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Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 
Vierteljährliher Abonnements⸗Preis: Bei Abholun 
peditton und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung ' 
in Thorn, Vorſtädte, Moder und Podgor 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne 


Ar. 60 


aus der Ex⸗ 
rei ins Haus 


2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
eſtellgeld) 1,50 Mark. 


horner 


ſane wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. | 


Brgründel 1760. 
Redactton und Grpedition gäcerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Mittwoch, den II. März 


. n 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lambeek Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


nuswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 


Rundichan. 


Am Sterbetage weiland Kaiſer Wilhelms J. 
war das Mauſoleum zu Charlottenburg bei Berlin in gewohnter 
Weile prächtig geſchmückt und feierlich erleuchtet. An der Oſtſeite 

deigte der obere Raum zu beiden Seiten des Altars einen reichen 
Blumenſchmuck; aus dem Grön der Topſpflanzen und größeren 
Blattgewächſe ragten große weiße Kronen von Azaleen, Schnee⸗ 
bällen und prachtvollen Eremplaren weißer Kallen empor. Um 
1/10 Uhr kamen die kaiſerlichen Majeſtäten und legten am 
Sarge des entſchlafenen Kaiſers einen Lorbeerkranz nieder, der 
mit Veilchen ringsum durchflochten war und oben ein Diadem 
aus weißen Roſen trug. Später erſchien die Kaiſerin Friedrich 

| mit ihrer Tochter, der Prinzeſſin Margarethe und deren Gemahl, 
dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen. Außerdem waren mehrere 
Abordnungen von O' fizieren der einſtigen Leibregimenter Kalſer 
Wilhelm's I. erſchienen, um Kränze am Sarge des Verblichenen 
niederzulegen. Mittags wurde zum Andenken die große Glocke 

der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche geläutet. 

Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf von 
Goluchowski iſt mit dem fahrplanmäßigen Zuge Montag 
Abend in Berlin eingetroffen und am Bahnhofe von dem öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafter Herrn v. Szögyenyi und dem Perſonal 
der öſterreichiſchen Botſchaft empfangen worden. Nach kurzem 
Aufenthalte begaben ſich die Herren nach der öſterreichiſchen 
Botſchaft. Für Dienſtag Mittag iſt Graf Goluchowski zur 
Frühſtückstafel bei dem bayriſchen Geſandten Grafen von Lerchen 
feld geladen. Im Laufe des Nachmittags wird Graf Goluchowski 
durch den Kaiſer und die Kaiſerin empfangen werden. Abends 
findet ein Diner beim Botſchafter Szögyenyi ſtatt. Mittwoch 
findet vorausſichtlich eine im Programm noch nicht feſtgeſetzte 
Hoffeſtlichkeit ſtatt. Am Donnerſtag iſt Diner beim Reichskanzler 
Fürſten zu Hohenlohe. 

Im Reichstage herrſcht, ſo ſchreibt die „Poſt“, große 
Verſtimmung über den langſamen Fortgang der zweiten Leſung 
der Gewerbenovelle. Die zweite Leſung des Etats, die ur⸗ 

ſprünglich für den verfloſſenen Montag in Ausſicht genommen 
war, dürfte kaum vor Donnerſtag auf die Tagesordnung geſetzt 
werden können. Will der Reichstag, wie beabſichtigt, in der 
vierten Märzwoche in die Ferien gehen, ſo bleiben ihm für die 
Erledigung des Etats nur noch zwei Wochen. Innerhalb dieſes 
Zeitraums müſſen die Etats der Morineverwaltung, der Kolonien, 
der Zölle, Verbrauchsſteuern und Averſen in der zweiten und der 
ganze Etat dann in dritter Leſung angenommen werden. 

Gegen das im Reichstage befindliche neue Börſen geſetz 
haben in den letzten Tagen wiederum mehrere kaufmänniſche 
Verſammlungen Reſolutionen beſchloſſen. Gewiß wird bei uns 
Niemand beſtreiten, daß auch die Beſucher der Börſe bei uns zum 
großen Theile ſtreng reelle Kaufleute ſind, aber ebenſo können 
auch dieſe reellen Kaufleute nicht in Abrede ſtellen, daß an der 
Börſe recht unliebſame Geſchichten vorgekommen ſind, und lediglich 
gegen die Verhinderung dieſer unliebſamen Dinge richtet ſich das 
Geſetz. Die Strömung, welche ſich gegen die Ausſchreitungen an 
der Börſe wendet, iſt in der deutſchen Bevölkerung eine jo 


Das Herenkräutl. 
Erzählung von Robert Hiller. 
— — Nachdruck verboten.) 


(1. Fortſetzung.) 

Der Buckelſef ſah ſie verſchmitzt von der Seite an, pfiff 
durch die Finger und meinte dann: „Weißt, Urſel, in 
Schlecht ſten hätt Dir da nit rausg'ſucht. in Jagermax. hm! 
hm! Wär mir mein Seel auch recht, wan ich a Dirn wär,“ 
philoſophierte er vor ſich hin. a 

Die Urſel ſagte zunächſt gar nichts, ſondern fpielie 
verlegen mit den Schnürſenkeln, die ihr vorn vom Mieder 
herabhingen. 

Der Sef ſtieß ſie leiſe in die Seite. „Urſel!“ 

No?“ 


* 

„Schamſt Di?“ 

„Wann D' a jo Aufheb'ns von ihm machſt,“ ſagte fie in 
erkünſteltem Schmollton, trotzdem es in ihrem Innerſten hell 
aufjubelte darüber, daß der Jagermax dem Buckelſef ſo gut 


efiel. 
e „Is wol auch bald Hochzeit?“ fragte der Sef. 

„Das is ja der Jammer, daß wir daderzu no nit 
glei komm'n werd'n, wan's überhaupt gar wird.“ rief die 
Urſel, und das rothkarrierte Taſchentuch trat abermals in 
Thätigkeit. 

„Flenn nit, Urſel, kriegſt jonft g'ſchwol'ne Augen und 
g'fallſt m Jagermax nit mehr,“ ſtjchelte der Sef. 

„ Frotzeln (Foppen) kinnſt D' a bleib'n laſſ'n,“ zürnte 
die Urfel. 2 

„Je ju nit bös gmeint,“ beruhigte fie der Sef. „Aber 
bislang weiß ich's no nit, wo's eigentlich hängt.“ 

„Am Vater,“ rief die Urſel, „Er will, daß ich mir einen 
von den zwei Großbauersbub'n nimm 

„Sieh amal an, wie g' ſcheldt der Vater, is, hätt's gar nit 
g'dacht. Einen von den zwei Großbuuersbub'n? Glaub's gern, 
daß im ſo a Schwiegerſohn g'nehm iſt.“ meinte der Sef. „Und 
wie ftehl’s denn mit den Bub'n, haben die ſchon was der⸗ 
merl'n laſſ'n?“ i 

„Nachg'ſtieg'n ſein's mir akrat g'nug, ob ſie's aber a ehrlich 
mein'n, das weiß ich halt nit.“ 


allgemeine, von Mitgliedern aller politiſchen Parteien 
daß damit die Reichsregierung und der 
rechnen müſſen. Auch die Börſe muß das, und ihre Poſition 
wird wieder um ſo günſtiger werden, je mehr ſie dem Volks⸗ 
empfinden Rechnung trägt. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hält, weil es in der 
ſehr langſam fortſchreitenden Berathung des Kultusetats recht 
zurückgeblieben iſt, ſeit Montag Abendſitzungen ab. Mit dem 
Umfange der Parlamentsdebatten wird es nun etwas überreichlich, 
8 Stunden Debatten im Abgeordnetenhauſe, 5 Stunden im 
Reichstage, wer mag das wohl Alles durchſtudieren wollen? 
Selbſt der eifrigſte Parlamentarier ſtockt da doch etwas! 

Mit Bezug auf das erſchütternde Unglück in der 
Kleophasgrube in Oberſchleſien wird in der ſchleſiſchen 
Preſſe die Frage aufgeworfen, ob nicht mangelhafte Einrichtungen 
in der Grube und unzulängliche Leitung die Schuld daran 
tragen, daß das Unglück eine ſo ſchreckliche Ausdehnung 
annahm. Was in dieſer Beziehung im Einzelnen als Ver⸗ 
fehlung hervorgehoben wird, läßt ſich nicht kontrolliren; es darf 
aber wohl erwartet werden, daß die Bergbehörde eine 
5 anſtellt und das Ergebniß derſelben ver⸗ 
öffentlicht. 

Das deutſch⸗engliſche Syndikat, geleitet von der „Deutſch⸗ 
Aſiatiſchen Bank“ und der „Hongkong und Shanghai Banking 
Corporation“, hat die in letzter Zeit mehrfach erwähnte 
chin eſiſche Anleihe abgeſchloſſen. Ueber die Be⸗ 
dingungen iſt noch nichts Zuverläſſiges bekannt Der Vorgang 
läßt annehmen, daß die chineſiſche Regierung es vermeiden will, 
unter ein ausſchließliches ruſſiſch⸗franzöſiſches Protektorat zu 
kommen. Man darf hoffen, daß die deutſche Induſtrie von dem 
Abſchluß Vortheil haben werde. 

In dem Prozeß wider Schoren und Genoſſen wegen 
Verraths milttäriſcher Geheimniſſe auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 3. Juli 1893 verurtheilte das Reichsgericht den 
Ingenieur Schoren zu 7 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt 
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Poltzeiaufſicht, den Ingenieur 
und Lieutenant a D. Pfeiffer zu 2 Jahren Gefängniß und den 
Buchhalter Ringbauer zu einem Jahr Gefängniß. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 9 März. 
Das Kaiſerpaar beſuchte am Sonntag den Gottes dienſt in 
der Dom Interimskirche und fuhr auf dem Rückwege bei der 
Kaiſerin Friedrich vor. Hierauf begab ſich der Kaiſer nach dem 
Palais des Reichskanzlers und konferirte daſelbſt mit Letzterem. 
Am Montag früh empfing der Monarch den Chef des Zivilkabinets 
und hörte Marin evorträge. Das Kaiſerpaar begab ſich ſpäter 
nach dem Charlottenburger Mauſoleum und verlebte den Reſt 
des Tages in ſtiller Zurückgezogenheit. — Am Mittwoch Abend 
gedenkt der Kaiſer einer Einladung des italieniſchen Botſchafters 
Grafen Lanza zur Tafel zu entſprechen. 
An den Herbſtmanövern des 2. bayeriſchen Armee⸗ 
korps, die in der zweiten Hälfte des September zwiſchen Ebers⸗ 
— —— ́ — — — —— — 


— — —̃—— 

„Nimm Dich vor den'n in Acht, Urſel, wär'ſt bei Leib 
nit die erſt Dirn, die s' in d' Schand. g'bracht,.“ warnte 
der Sef. — 

„Hab ich's 'm Vater a vorg'ſtellt, hilft ja aber Alles nix; 
er meint, wan ſ' nit a Schneid af mich hätt'a, würden's nit jo 
oft herkommen, und 's wär a Dummheit von mir, fo geziert zu 
thun. Wan ſ mich a wirli ang'ſetzt hätten, würden's mi a 
hochzeit'n.“ 

„Jeſſes, Jeſſes, über die Kurzſichtigkeit, über die Kurzſichtig⸗ 
keit!“ rief der Sef, die Hände über dem Kopfe zuſammenſchlagend. 
„Merkt er's denn gar nit, daß D' den Galgenvögeln grad gut 
genug wärſt zum amüſiren, ſunſtern aber zu nix? Urſel, glaub 
mir's, das giebt der Großbauer nimmer zu, daß einer von ſeinen 
Bub'n die Hegerurſel freit, die nix weiter hat, als ihre Ehre, oder 
haſt epper eppers (etwa etwas) mehr?“ 

„Nit a Bettlinnen für die Ausſteuer is mein,“ entgegnete 
tief niedergeſchlagen die Urſel. „Weißt 's ja, Sef, wie 's allzeit 
bei uns hergang'n is, ſeit der liebe Herrgott die Mutter zu ſich 
g'cuf'n. Der Vater iſt halt allweil etwas leichtleb'g g'weſt und 
hat niemals dran g' dacht, daß ich a amal a Ausſteu'r brauch, 
und jo is nix drein kämme (gekommen) in 'n Schrein, rein 
gar n'x. 

„Vas is s Geringſt“,“ tröſtete fie der Sef. „Der Jager⸗ 
max, ſo weit ich ihn kenne, nimmt Dich auch ſo, die Hauptſach 
bleibt, daß wir die nichtenutz gen Bub'n aus im Feld geſchlag'n. 
Denn weißt, Urſel, Deinem Vater trau ich a nit recht, leicht mögli, 
daß er ſich vom Geld blenden läßt.“ 

7 ſag's ja, der Vater bringt mi in's Unglück,“ jammerte 
die el. 

„No, jetzt is 's no lang nit jo weit, jetzt fein mir a no da. 
Wan t a jonft kein Held af der Welt g'weſ'n bin, fo viel trau 
ich mir allweil noch zu, Dich vor dem Verderb'n zu ſchütz'n,“ 
meinte der Sef. „Was in der Welt mit G'walt nimmer aus⸗ 
g'richt wurde, is z'meiſt durch Lift g'lung'n, und das werden wir 
auch thun. Kannſt Di denn in der Noth auch a wengel ver⸗ 
ſtell'n, Urſel?“ 

„Wenn's grad ſein müßt, o ja,“ meinte die. 

„Gut is 's,“ ſagte der Sef, „jetzt haft nix weiter z' thun, 
als daß D'n Buben gegenüber noch ſpröder thuſt, als wie bisher, 
e Andere wird von mir beſorgt.“ 


getheilt, 
Reichstag unbedingt 


bach, Wieſentheid, Weißendorf und Randersacker, ſtattfindeu, wird 
auch der Kaiſer theilnehmen. 

Zu den ruſſiſchen Krönungsfeier lichkeiten 
— ſich als Vertreter des Kaiſers ſein Bruder, Prinz Heinrich 

egeben. 

Der Kaiſer verlieh dem Prinzen Georg von Sachſen 
das Eichenlaub zu dem im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege dem Prinzen 
verliehenen Orden pour le mérite. 

An Stelle des ehemaligen Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt 
des Innern Dr. von Rottenburg wurde zum Vorſitzenden der 
Kommiſſion der Arbeiterſtatiſtik der Unterſtaatsſekretär 
Lohmann ernannt. 

Montag Nachmittag fand eine Sitzung des Staats- 
miniſteriums unter dem Vorſitze des Reichskanzlers Fürſten zu 
Hohenlohe ſtatt. 

Die Börſenkommiſſion des Reichstages hat Montag 
die erſte Leſung des Depotgeſetzes beendet. Am Mittwoch 
ſoll das vom Grafen Arnim eingebrachte neue Depoſitengeſetz 
erörtert werden, und ſodann die zweite Berathung aller Vorlagen 
beginnen. 

Dem Abgeordneteuhauſe iſt nachfolgender von den 
Polen Motiy und von Brodnickt unterzeichneter Antrag 
zugegangen: „Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, die 
baldthunlichſte Aufhebung des Geſetzes vom 26. April 1886, 
betreffend die Beförderung deutſcher Anſtede⸗ 
lungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen durch 
eine entſprechende Vorlage in die Wege zu leiten.“ 

In der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das 
Lehrerbeſoldungsgeſetz wurde am Sonnabend Abend die 
erſte Berathung der Vorlage beendet. Der vielumſtrittene 
Paragraph 25, betreffend die Leiſtungen des Staates zum Dienſt⸗ 
einkommen der Lehrer, wird nach dem Antrag Winkler ange⸗ 
nommen, wonach der Staatsbeitrag bis zur Zihl von 25 Schul 
ſtellen für jede politiſche Gemeinde gewährt wird. In denjenigen 
Gemeinden, deren Aufwendungen für die Unterhaltung der 
öffentlichen Volksſchule nachgewieſenermaßen mehr als 50 Prozent 
des Veranlagungsſolls der Staatseinkommenſteuer, der Grund-, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer betragen, wird er auch für weitere 
Schulſtellen mit der Maßgabe gewährt, daß die Summe des 
Staatsbeitrages die Hälfte der Mehraufwendungen für die 
Unterhaltung der öffentlichen Volksſchule über den bezeichneten 
Prozentſatz der Staats: und ſtaatlich veranlagten Steuern hinaus 
nicht überſteigen darf. Der Paragraph 26, betreffend die Ueber⸗ 
gangs⸗ und Schlußbeſtimmungen, wird nach der Vorlage 
unverändert angenommen. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des Geſetzes wird auf den 1. April 1897 feſtgeſetzt. Die zweite 
Leſung beginnt am 16 März. f 

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
antragt, die Wahl der 3 Abgeordneten v. Beltheim, 
Irmer und Frhrn. v. Eckardſtein für den Bezirk 
Potsdam 4 für gültig zu erklären, die Wahlakten aber der 
Königlichen Staatsregierung zu überweiſen zur Kenntnißnahme 
und Prüfung der in den Wahlproteſten hervorgehobenen Unregel⸗ 


— .. KKB ß —J 
„Wan ich Dich nit hätt, Sef, mein Seel, ’s ſtünde ſchlecht 
um mich,“ äußerte die Urſel. 
„Und wan ich's dahin bring, Urſel, daß Dich der Jagermax 
heimführt, krieg ich da noch a Buſſerl?“ fragte der Sef. 
8 „Zwei kriegſt da, wan D' das z'weg bringſt,“ rief die Urſel 


g. 

Der Sef ſchnalzte abermals mit der Zunge und meinte: 
„Wie wär's Urſel, wan D' mir allweil eins af Abſchlag gäbſt?“ 

Die Urſel lachte hell auf und erwiderte: „No, Sef, auf 
Abſchlag giebt's nix, da wirſt halt ſchon warten mög'n.“ 

Der Sef deſchied ſich. und Beide machten ſich auf den Heimweg. 

Im Hegerhauſe ging es laut her; Franz und Toni, dle 
beiden Großdauersbuben, ſpielten mit dem Heger, dem Vater der 
Urſel, Karten und ließen ihn tüchtig gewinnen, auch machten ſie 
obendrein eine erkleckliche Zeche. Was lag ihnen denn an den 
paar Thalern, die ſie hier verpraßten, wenn ſie dadurch nur 
ihren lüſternen Wünſchen näher kamen. So weit hatten ſie 
bereits den Charakter des Hegers erkannt, daß er auf das Geld 
ſehr happig war. Wenn ſie dann nur einmal den Alten auf 
ihrer Seite hätten, mit der Urſel ſelbſt würden ſie ſchon fertig 
werden, meinten ſie. 

Der Sef kehrte im Hegerhauſe ein, während ſich die Urſel 
zunächſt nach dem an's Gaſtzimmer anſtoßenden Gemach begab. 

Der Sef ſetzte ſich in eine Ecke und wurde von den 
Spielenden auch gar nicht weiler beachtet. g 

„Höllteufel.— ſchrie Franz, der älteſte der Beiden, „jetzt is's 
Spiel mein Seel wieder verloren,“ und ſchob dem Heger ein 
neues Geldſtück hin, das dieſer gierig an ſich nahm. Unter dem 
Tiſche ſtieß er feinen Bruder Toni mit dem Fuße und zwinkerte 
ihm verſchmitzt zu. Der verlor natürlich ebenfalls ſein Spiel 
und zahlte gleichfals prompt aus. Es war ein ganz hübſches 
Sümmchen, das der Heger einſtrich, als fie mit ſpielen aufhörten, 
und zwar hatte er ſchon des öſteren gleich große Beträge im 
Spiel eingeheimſt. Eine beſſere Kundſchaſt als dieſe Bauernſöhne 
konnte er ſich gar nicht wünſchen. Wenn er erſt vollends Einen 
von ihnen zum Schwiegerſohn haben würde. dann wollte er ſie 
noch ganz anders ausnehmen, ſagte er ſich und trank den Buben 
einen kräftigen Schluck zu. Sein Zuſtand war keineswegs mehr 
normal, was ihm an dem erhitzten Geſicht abzuſehen war. 

(Fortſetzung folgt.) 


mäßigkeiten, ſowie der darin enthaltenen Beſchwerden über das 
Verhalten von Beamten. 

Die deutſche Getreideernte betrug im Jahre 1894/95 
18 196 995 Tonnen, die Menge der auf den Eiſenbahnen beför⸗ 
derten Getreidemaſſen 9 346 681 Tonnen, d. ſ. 51 v. H. gegen 
16 068 014 und 8 592 425 oder 53 vom Hundert im Jahre 
1893/94. Von der Geſammternte entfielen auf Weizen 344 
(3.42), auf Roggen 7,07 (7,46), Gerſte 2,43 (1,95), Hafer 5 25 
(3.24) Millionen Tonnen. 

Den Kaiſer Wilhelm Kanal benutzt haben 
im Februar 472 Schiffe und an Gebühren zuſammen 40412 M. 


entrichtet. 
Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Montag, 9. März. 
Die 


er Berathung der Gewerbesrdnungs- Novelle 
wird bei Artikel 4 betreffend den Kleinhandel mit Bier, Droguen und 
Chemikalien fortgeſetzt. — Zahlreiche Abänderungs⸗Anträge werden ein⸗ 
gebracht. ach längerer Debatte wird zunächſt zu der am Sonnabend 
ausgeſetzten Abſtimmung zu Artikel 3 geſchritten. Derſelbe wird in fol⸗ 
gender Faſſung angenommen: Der Paragraph 33 der Gewerbeordnung 
erhält als fünften und ſechſten Abſatz folgende Zuſätze: „Die vorſtehenden 
Beſtimmungen finden auf Konſum vereine (Reichsgeſetz betreffend 
die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaſten vom 1. Mai 1889 8 1 
Ziffer 5) einſchließlich der bereits beſtehenden, auch dann Anwendung, wenn 
der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt.“ — „Die 
Landregierungen können anordnen, daß die Beſtimmungen des Abſatzes 1, 
2, 3 Ziffer a und 4 auch auf andere Vereine einſchließlich der bereits be⸗ 
ſtehenden, ſelbſt dann Anwendung finden, wenn der Betrieb auf den Kreis 
der Mitglieder beſchränkt iſt.“ 

Hierauf wird in namentlicher Abſtimmung mit 137 Stimmen gegen 
78 Stimmen der Artikel 4 in folgender Faſſung angenommen: „Unter 
derſelben Vorausſetzung find zu unterſagen der Handel ꝛc. mit Sprengſtoffen, 
mit Looſen von Lotterien und Ausſpielungen, und ſofern die Handhabung 
des Gewerbebetriebes Leben und Geſundheit der Menſchen gefährdet, der 
Handel mit Droguen und chemiſchen Präparaten. Der Kleinhandel mit 
Bier kann unterſagt werden, wenn der Gewerbetreibende wiederholt wegen 
unbefugten Betriebes der Schankwirthſchaft beſtraft iſt.“ 

Dafür ſtimmen die Konſervativen, das Centrum und die National⸗ 
liberalen; dagegen die Sozialdemokraten, Freiſinnige, Polen und Antiſe⸗ 
miten. Ketiter 5 wird hierauf ohne Debatte angenommen und die 
Weiterberathung auf Dienſtag vertagt. (Schluß 5˙/ Uhr.) 


reußiſcher Landtag. 
” ae 
Sitzung vom Montag, 9. März. 


Kultusetat. Kapitel „Elementarſchulen.“ 

Nachdem die Abgg. Herold (Ctr.) und Brandenburg (Ctr.) 
die zu hohen Anſprüche getadelt hatten, welche die Schulverwaltung an die 
ländlichen Gemeinden ſtellt, entſpinnt ſich eine 2 Dabatte über den 
eee Schulunterricht in Oberſchleſien. Die og. Letocha (Ctr.), 

eu bauer (Pole), Szmula (Ctr.). Wolezyk (Er), Schröder 
(Pole) und Por ſch (Ctr.) treten für den Gebrauch der polniſchen Sprache 
in den oberſchleſiſchen Volksſchulen ein. Abg. Sattler (ntl.) erklärt, feine 
Partei halte den von der Regierung in der oberſchleſiſchen Schulpolitik 
eingeſchlagenen Weg für richtig. Abg. Gerlich (freikonſ.) hebt hervor, 
man wiſſe es in deutſchen Kreiſen der Provinz Poſen wohl zu würdigen, 
daß der Kultusminiſter mit den Polen endlich ein Wort Deuiſch geſprochen 
habe. Abg. Tamoſchus (konf.) tritt dafür ein, daß den litthauiſchen 
Kindern der Religionsunterricht in der Mutterſprache ertheilt werde. — 
Miniſterialdirektor Kügler erwidert, daß in der Unterſtufe der Reli⸗ 
gionsunterricht litthauiſch N werde, in der Mittelſtufe nach Bedürfniß 
auch deutſch. Abg. Schnaubert (konſ.) tritt ebenfalls für die Erhaltung 
der litthauiſchen Sprache ein. Abg. Dauzenberg (Etr.) wiederholt die 
Forderungen ſeiner Partei, wonach die weltliche Schulaufſicht abgeſchafft 
und der Falk'ſche Erlaß en gemacht werden ſoll; man ſolle zu dem 
ſchönen alten Grundſatze zurückkehren, daß die Volksſchule eine Stätte chriſt⸗ 
licher A ſein Müſſe. Miniſterialdirektor Küg ler antwortet, daß 
Gott ſei Dank dieſer gute alte Standpunkt in der preußiſchen Bolksſchule 
von heute erfüllt ſei. Man möge endlich konfeſſionelle Streitigkeiten bei 
Seite laſſen. — Abg. Kuörcke (freiſ. Vp.) hofft, daß der Staat ſich 
ſein Hoheitsrecht über die Schulen nicht durch die Centrumsredner ver⸗ 
kümmern laſſen werde. Abg. Gerlich (freikonſ.) hält bewährte Elemen⸗ 
tarlehrer geeigneter als Kreisſchulinſpettoren als ſtudirte Schulmänner und 
verlangt Vermehrung der Kreisſchulinſpektionen. > 

Nachdem eine Reihe von lokalen Wünſchen erledigt ift, wird die Sitzung 
auf 7½ Uhr Abends vertagt. 


Ausland. 


Italien. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Der König hat ange⸗ 
ordnet, da in dieſen ao Italien in tiefer Trauer ift über den Verluſt 
feiner in Afrika gefallenen Söhne daß am 14. d. Mts. keine Feſtlich⸗ 
keiten zur Feier ſeines Geburtstages ſtattfinden ſollen. 

Frankreich. Die Verhandlung vor dem Zuchtpolizeigericht in der An⸗ 
elegenheit Lebaudy begann am Montag mit der Vernehmung der Brüder 
lrich und Joſeph de Civry. Als erſte Zeugin wurde Fräulein Marſy ver⸗ 

nommen. — Präſident Faure unterzeichnete im Miniſterrath die Er⸗ 
nennung des Prinzen Heinrich von Orleans zum Ritter der Ehrenlegion 
für die Erforſchung von Junnan und Birma. 

England. Die Königin iſt in Begleitung der Prinzeſſinnen Chriſtian 
und Victoria von Salat « Holftein = Sonderburg - Auguftenburg nach 
1 abgereist, wo fie ſich auf der Nacht „Alberta“ nach Nizza ein⸗ 

en wird. K 


Provinzial:-Nahrihhten. 

— Culmſee, 9. März. Am Sonnabend veranftaltete der hieſige 
evangeliſche Kirchen⸗Geſang⸗Verein in dem prächtig 
dekorirten Saale des Herrn P. Haberer einen Familienabend, der ſich 
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte, und einen äußerſt harmoniſchen 
Verlauf nahm. — Die Wohlthätigkeitsvorſtellung des 
vaterländiſchen Frauenvereins fand bei der großen Zahl der Beſucher all⸗ 
ſeitigen Beifall. 

— Schwetz, 8. März. Der Gerichts ſekretär Glockmann am hieſigen 
Amtsgericht hat ſein Amt als e des Magiſtrats aus Geſund⸗ 
beitörädfichten n — Für das Jahr 1896/97 hat der hieſige 
Magiſtrat die Mar ban d AG an den Kram⸗, Vieh⸗ 
und Wochenmärkten für ein Pachtgeld von 2795 ark vergeben. — Nach 
dem letzten Jahresberichte hat der hieſige Verſchönerungsverein, 
welcher zur Zeit 164 Mitglieder zählt, im vorigen Jahre 1309 Mark ein⸗ 
8 und 1292 Mark ausgegeben; das augenblickliche Vermögen des 

ereins beträgt 1148 Mark. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder, Amts⸗ 
erichtsrath Magunna, Provinzial⸗Baumeiſter Löwner, Gerichtsſekretär 
Teubler, Stadtkämmerer Zander, Rabbiner Dr. Nordheimer, Gymnaſial⸗ 
lehrer Knoff und Rentier hn, wurden in der letzten Generalverſammlung 
wiedergewählt. 

— Aus dem Kreiſe Culm, 6. März. Die Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Gr.⸗Lunau zählt bereits 20 Mitglieder. Im Laufe des Bau⸗ 
jahres werden noch Genoſſen ohne Nachzahlungen angenommen. — Nach 
dem Rechnungsbericht der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Stolno betrugen die 
Aktiva und Paſſiva am Jahresſchluß 59 272,76 Mk. Die Haftſumme der 
48 Genoſſen betrug 100 800 Mt. 

— Schönſee, 9. März. Geſtern bildete ſich hier die Molkerei 
Schönſee. In den Vorſtand wurden gewählt die Guts beſitzer 
Kauffmann - Schöriee (Borfigender), von Cichodl⸗Ja-Plustowenz und 
Speeling-Frederikenhof; der Auſſichtsraih beſteht aus den Herren Zeyſing⸗ 
Neuhof Vor ender), Graf von Potocki⸗Piontkowo, Möller⸗Pluskowenz 
und Templin⸗Plywaczewo. Von 16 Genoſſen wurden 294 Kühe ge⸗ 

ichnet und die Zeichnung von weiteren 230 Kühen ift geſichert. Von 
edem Genoſſen und ſolchen, welche vor dem 1. April d. 38. noch ihren 
Beitritt erklären, ſind für jede Kuh 5 Mark Geſchäftsantheil zu zahlen; 
Ip: hinzutretende Mitglieder haben für jede Kuh noch 10 Mart in den 
eſerveſonds zu zahlen. Die Haftſumme des einzelnen Genoſſen beträgt 
für jede gezeichnete Kuh 150 Mark. Die Molkerei ſoll in der Stadt 
ſelbſt oder in der nächſten Nähe aaa und bis zum Spätſommer fertig 
werden. Die den Genoſſen zurückgegebene Magermilch wird jterilifirt 
und damit die Gewähr eleiſtet, daß fie ſüß bleibt. . 

Th. Jaſtrow, 9. März. Mühlenbeſitzer Nünz hat ſein ca. 3 Km. 
von Jaſtrow entferntes Mühlengrundſtück (Seemühle), welches mit einer 
Schankwirthſchaft verbunden iſt, an einen Herrn Mietchen aus Tremeſſen 
für den Preis von 25 500 Mk. verkauft. 


— — cc — — ää— — ———— 


— Graudenz, 9. März. Wie wohl noch erinnerlich, ereignete ſich ein 

trauriger Unfall am 29. Juli v. Js. in Kommerau dadurch, daß der 
Rentier B. aus K. die Beſitzerfrau Ott durch einen Schuß fahr läſſig 
tödtete, wofür er von der Strafkammer zu Graudenz zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde. Herr B. richtete ein Gnadengeſuch an den 
Kaiſer und iſt in Folge deſſen begnadigt worden. 
— Dt. Eylau, 8. März. Die Bergſchlößch 
hierſelbſt, Herrn Löſekraut gehörig, iſt durch Kauf für 68 000 Mark in den 
Beſitz eines Herrn Oltersdorff aus der Heilsberger Gegend übergegangen. 
— Hieſige Fiſcher begaben ſich geſtern mit einem Fuhrwerk auf das Eis 
des G4 fe rich ſees, um zu fiſchen. Sie waren noch nicht lange bei 
der Arbeit, als das bereits mürbe gewordene Eis plötzlich unter dem Fuhr⸗ 
werk brach und dieſes ſammt dem Pferde in die Tiefe verſank. Mit Mühe 
konnten ſich allein die Menſchen retten. 

— Lautenburg, 8. März. Geſtern hielt der Bund der Land⸗ 
wirthe hierſelbſt eine öffentliche Verſammlung ab. Herr v. d. Leyen⸗ 
Schramowo ſetzte in 2 Rede die Beſtrebungen und Ziele des Bundes 
auseinander. Herr Gutsbeſitzer v. Körber⸗Gr. Plowenz hielt einen Vortrag 
über die Währungsfrage. — Die Kreiskommunalabgaben des 
Kreiſes Strasburg werden für das Etatsjahr 189697 um 20 v. H. erhöht, 
ſo daß jetzt von 1 Mark der Einkommen⸗, Grund», Gebäude⸗ und Ges 
werbeſteuer 81 Pfennig erhoben werden. — Als Vertreter des ſchwer er⸗ 
krankten Rechtsanwalts und Notars Karkowski iſt von dem Juſtiz⸗ 
miniſter der Aſſeſſor Ulrich aus Marienwerder vorläufig bis zum 
1. Juli d. J. beſtellt. 

„— Kieſenburg, 9. März. Am 29. d. Mts. begeht Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter Bähr von hier fein 50 jähriges Meiſter jubiläum. Es 
ſollen für dieſen Tag verſchiedene Ehrungen für den Jubilar in Ausſicht 
genommen ſein. 

Königsberg, 9. März. Der „Verein Palaeftra Albertina“ 
hielt vorgeſtern ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein zählt jetzt 
ſchon 1271 Mitglieder. Der Bau der Anſtalt, welcher nach den von den 
Regierungsbauräthen Beſſel, Lorck und Launer und Architekt Heitmann 
entworfenen Plänen ausgeführt wird, dürfte in drei Jahren vollendet ſein. 
Die Koſten ſind auf 480 000 Mark veranſchlagt. Bis zum Schluß des 
dritten Baujahres werden an Mitgliederbeiträgen etwa 110 000 Mark vor⸗ 
handen ſein; dazu kommen die von Dr. Lange bewilligten 250 000 Mark, 
es bleiben ſomit noch 120 000 Mark zu beſchaffen, wovon der Verein die 
Hälfte als Gnadengeſchenk aus der kaiferlichen Schatulle zu erhalten hofft. 
Der Hauptſache nach wird die „Palaeſtra“ einen Feſtſaal, Billardzimmer, 
Lehrſäle, Baderäume, Vereinszimmer, Fechtſäle, Gartenanlagen, Spielplätze, 
Kegelbahnen, Reſtaurationsräume u. ſ. w. enthalten und nicht nur Studi⸗ 
renden, ſondern Jedermann zugänglich ſein, der als Mitglied des Vereins 
für körperliche Uebungen Intereſſe hegt. 

— Fordon, 8. März. In der Nacht zu Sonnabend iſt abermals 
und zwar bei dem bekannten Inhaber des Fährkruges, Herrn Strehlen, 
ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden. Die Diebe holten 
aus dem Gaſtſtalle eine Leiter, ſtellten ſie an den Giebel des Hauſes, 
öffneten ein Fenſter der Giebelſtube, nachdem ſie vorher die Scheiben ein⸗ 
gedrückt hatten und ſtiegen in dieſe ein. Hier wurde ein Strohſack ſeines 
Inhalts entleert und dieſer mit Betten, Kleidungsſtücken und Wäſche ge⸗ 
füllt. Die Diebe müſſen wohl bei ihrem Geſchäfte geſtört worden ſein, 
denn viele zur Mitnahme zurechtgelegte Gegenſtände waren zurückgelaſſen. 
Fordon und Umgegend haben ſich die Diebe ganz beſonders zum Arbeits⸗ 
feld ihrer verbrecheriſchen Thätigkeit ausgejucht. Geſtern fand in 
Spillerts Hotel eine Sigung der hieſigen kombinirten In nung ftatt. 
I ee wurden 2 Lehrlinge des Schloſſermeiſters Steinborn freige⸗ 
prochen. 

— Schulitz, 8. März. Der ganze Polizeidiſtrikt Schulitz und die Stadt 
find zu einem Impfbezirk vereinigt und iſt als Impfarzt Herr Lignau 
hier angeſtellt. 

— Krone a. B., 8. März. Die Mittheilung, daß ſich bei vorge⸗ 
nommenen Nachbohrungen im alten Schachte der Moltkegrube Stein⸗ 
kohlen gefunden haben, beſtätigt ſich. Ob die Ausbeutung aber lohnend 
ſein wird, läßt ſich heute noch nicht ſagen, da mangels des Vorhandenſeins 
entſprechenden Bohrmaterials, auf deſſen Eintreffen gewartet wird, 
die Bohrungen nicht beendet werden konnten. Im neuen Schachte iſt 
das inzwiſchen eingetroffene zweite Pumpwerk aufgeſtellt. Wenn des 
einen Tieferſenkung erforderlich wird, tritt ſofort das andere in Thätigkeit. 
Es wird auf dieſe = jeder Zeiwerluſt vermieden. Die Pulſometerwerke 
erweiſen ſich als äußerſt praktiſch; nicht allein, daß ihre Leiſtungsfähigkeit 
eine außerordentliche, ſo iſt auch ihre Konſtruktion eine ſehr einfache, wie 
auch ihre Anbringung unter beſchränkten Raumverhältniſſen möglich ift. 
Hier ſind ſie mittels ſtarker Drahtſeile in den chacht hinuntergelaſſen. 
In einigen Tagen hofft man, das Waſſer ſoweit entfernt zu haben, daß 
über die demnächſt zu ergreifenden Maßnahmen ein Ueberblick gewonnen 
werden kann. Dem Anſcheine nach hat es ſich nur um eine der Anlage vor⸗ 
übergehend zugeſtoßene Bewäſſerung gehandelt. 

Bromberg, 7. März. Die Prüfung zum Ciſenbahnſekretär 
haben beſtanden die Eiſenbahnbetriebsſekretäre Holthoff, Rintelen, Runge, 
Sandes, Settekorn und Timm, ſämmtlich von hier. 

— Natel, 8. März. Heute Morgen verbreitete ſich in unſerer Stadt 
des Gerücht, daß ein junger Mann auf der Vorſtadt in vergangener Nacht 
ermordet worden ſei. Der Betreffende wurde geſtern Abend 11 Uhr auf 
der Bielowoerſtraße in einer Waſſerlache, die ſich durch den Regen und 
Schnee gebildet hatte, ſchreiend gefunden, durch mitleidige Menſchen auf 
eine trockene Stelle gelegt und dem Wächter von der hülfloſen Lage dieſes 
jungen Mannes Mittheilung gemacht. Dieſer hat ſich aber nicht weiter um 
ihn gekümmert, da er annehmen zu dürfen glaubte, der junge Mann ſei 
betrunken und würde ſpäter zu ſich kommen. Heute Morgen fand man ihn 
auf derſelben Stelle todt vor und erkannte in ihm den Schiffsgehülfen 
Johann Krüger aus Nakel. Auf Veranlaſſung der Polizeibehörde wurde 
die Leiche in die Leichenhalle gebracht. Man nimmt allgemein an, daß K. 
ſich geſtern 8 betrunken hatte und in der ſtürmiſch⸗ kalten Nacht er⸗ 

roren iſt. 

f ofen, 8. März. Die für den Regierungsbezirk Poſen ge⸗ 
bildete Handels kammer hat ſich in voriger Woche konſtituirt. Zum 
Vorſitzenden der neuen Handelskammer wurde Kommerzienrath Herz, zum 
Stellvertreter Fabrikdirektor Nazory Kantorowiez und zum Sekretär 
Dr. Hampke gewählt. Mit der Ausarbeitung einer Geſchäfts ordnung und 
Aufftelung des Etats für 1896/97 wurde ein Ausſchuß beauftragt. — 
Der Vorort Wilda, unmittelbar ſüdlich der Stadt gelegen, ſtellt jetzt auch 
Bauterrain zur Gründung einer Beamten kolou ie zur Verfügung. 
Die Angelegenheit hat der in Wilda kürzlich gegründete gemeinnützige 
Verein in die Hand genommen. Es ſind etwa 100 Bauſtellen zu ver⸗ 
geben. — Der Voranſchlag des ſtädtiſchen Etats für 1896/97 
erfordert eine Geſammtausgabe von 2 460 355,63 Mark. Davon werden 
971 442,42 Mk. aus kommun alen Einrichtungen und 1 488 913,21 Mark 
durch Steuern gedeckt. Der Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer ſowie Gewerbeſteuer wird für 1896097 vorausſichtlich 
140 Prozent betragen gegen 132 Bi im laufenden Etatsjahre. 

(Fortſetzung in der Be ilage.) 


en ⸗ Brauerei 


Lokales. 
Thorn, 10. März 1896. 

+ [Berjonalien) Die Wahl des Polizei Präſidenten 
von Brandt in Königsberg zum Landeshauptmann der Provinz 
Oſtpreußen auf eine zwölfjährige Amtsdauer iſt vom König bes 
ſtätigt und dem Genannten zugleich die nachg 'ſuchte Entlaſſung 
aus dem unmittelbaren Staats dienſte ertheilt worden. — Der 
Regierungs Baumeiſter Ehrhardt in Marienwerder iſt in der 
Eigenſchaft als Kreis⸗Bauinſpektor nach Allenſtein verſetzt worden. 
— Dem Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Scharfe in Danzig iſt der 
Charakter als Schulrath mit dem Range der Räthe 4 Klaſſe 
verliehen worden. — Der Hauptamtsaſſiſtent Jaekel in Culmſee 
wird vom 1. April cr. ab in gleicher Amtseigenſchaft nach Thorn 
verſetzt. — Der Rechtskandidat Otto Legal iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Neuenburg zur Beſchäftigung 
überwieſen. — Der Rechtskandidat Curt Richter aus Zas koch 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Brieſen zur 
Beſchäftigung überwieſen. — Das Vikariat für den weſtlichen 
Theil der Parochie Gurske, mit dem Wohnſitz in Gr. Böſendorf, 
iſt dem Prediger Prinz, die Hilfspredigerſtelle an der Kirchen⸗ 
gemeinde zu St. Georgen in Thorn, mit dem Wohnſitz in Mocker, 
dem Hilfsprediger Frebel übertragen worden. 

Ordensverleihung] Dem Oberſten mit dem 
Range eines Brigade⸗Kommandeurs Hoffmann ⸗ Scholtz, 
à la suite des 1. Leib⸗Huſarenregiments Nr. 1, Remonte⸗ 
Inſpekteur und Chef der Remontierungs⸗Abtheilung, it von dem 
König von Württemberg das Kommenthurkreuz zweiter Klaſſe des 
Friedrichsordens verliehen worden. 


D iakoniſſen⸗Krankenhaus.] Die Mitglieder 
der Korporation haben am Donnerſtag nächſter Woche im 
Anſtaltsgebäude eine Hauptverſammlung; die Tagesordnung wolle 
man aus dem Anzeigentheil erſehen. 

+ [Der Liederkranz! veranſtaltet dieſen Sonnabend 
im großen Saale des Schützenhauſes ſein drittes Wintervergnügen. 
Zur Aufführung gelangt die zweiaktige Simon'ſche Operette „Der 
Trompeter von Krächzingen.“ 

+ [Bum Thurmbau an der Altſtädt. Kirche. 
Der Gemeidekirchenrath hat Herrn Baumeiſter Leipolz 
erſucht, die für die endgültige Fertigſtellung des Projekts 
nöthigen praktiſchen Arbeiten, die Feſiſtellung der Stärke des 
Fundaments und des Mauerwerks an dem Giebel nach der 
Marktſeite zu, ſowie die Unterſuchung des Baugrundes auszu⸗ 
führen. Herr Leipolz hat mit dieſen Arbeiten begonnen; ſobald 
ſie beendet ſind, wird das Reſultat dem mit der Ausführung des 
Projekts betrauten Architekten, Herrn Hartung im. Berlin 
8 werden. 

om Schießplatz! Das Scharfſchleßen, welches 
am 3. d. Mts. ſtattfinden ſollte und aufgehoben war, wird am 
Donnerſtag, den 12 d. Mts. abgehalten. Die über den Schieß. 
platz führenden Wege werden während des Schießens gesperrt. 

[Weſtpreußiſcher Fiſcherel⸗ Verein.) In 
der geſtern Nachmittag abgehaltenen Vorſtandsſitzung machte 
zunächſt der Vorſitzende. Herr Regierungerath Delbrück, geſchäfl⸗ 
liche Mittheilungen, denen Folgendes zu entnehmen iſt: An 
Prämien wurden für 53 erlegte Reiher 26 Mk. und für 
Erlegung von Fiſchottern an 32 Perſonen 180 Mk. gezahlt. 
Die Vereinskaſſe hatte eine Einnahme von 18 213 Mk. und eine 
Ausgabe von 17465 Mk. Der deutſche Seefiſcherei⸗Verein hat 
dem weſlpreußiſchen Verein zur Hebung der Lachszucht den 
Betrag von 800 Mk. bewilligt und weitere Beträge zur Hebung 
anderer Fiſchzuchten in Ausſicht geſtellt. Zur Hebung der Krebs⸗ 
zucht wurden die erforderlichen Mittel bewilligt. 

* [Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
bewilligte in ſeiner am Sonnabend nach Schluß des Landtages 
abgehaltenen Sitzung u. A. noch für das Diakoniſſen » Mutter 
Krankenhaus in Danzig eine Subvention von 2000 Mk. und 
genehmigte das der Culmer Niederung von der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe bewilligte Darlehn von 90 000 
Mk. gegen 3 Prozent Amortiſation und 2 Prozent Zinſen und 
Erlaß der Zinſen im erſten Jahre. Ferner wurde der Etat dahin 
erledigt, daß die neu vorgeſehenen Gehaltserhöhungen vom 
1. April d. Js. an zu erheben find. Der bisherige erſte Aſſiſtenz⸗ 
arzt an der Provinzial⸗Irten⸗Anſtalt zu Neuſtadt Dr. Ra ba ß 
wurde zum Direktor dieſer Anſtalt ernannt. 

＋ [Das diesjährige Provinzial⸗Guſtav⸗ 
Adolf⸗Feſtj findet am 23. und 24. Juni in Neuſtadt ſtatt. 

x [Berein zur Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg,] In der am Sonnabend in Danzig 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde nunmehr beſchloſſen, 
die berühmte Blell'ſche Waffenſammlung nach dem neuen Schloß 
der Marienburg zu überführen und den dazu erforderlichen 
Betrag von etwa 2000 Mk. zu bewilligen. Mit der Ueberführung 
der Sammlung iſt Herr Baurath Steinbrecht betraut worden. 
Die große Sammlung iſt von dem Verein für 120 000 Mk. 
zur Ausſchmückung der Marienburg angekauft und iſt ſeit dem 
Ankauf in mehreren Schuppen der Burg aufbewahrt geweſen. 
Ein Theil der Sammlung, der für die Ordensburg weniger 
Intereſſe hat. wird dem weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum in 
Danzig überwieſen werden. 

* Marienburger Schloßbau.] Bei dem Wiederher⸗ 
ſtellungsbau der Martenburg waren in den vergangenen Monaten 
die Hauptbauarbeiten auf die Vollendung des Pfaffenthurms und 
des Gebäudes zwiſchen dieſem und der Annenkapelle gerichtet; 
letztere wurde inzwiſchen bis auf die Malereien im weſentlichen 
wieder hergeſtellt. Gleichzeitig find die Bemalungsarbeiten im 
Kapttelſaale und den ſüdlichen Sälen des Hochſchloſſes geför⸗ 
dert worden. Der Düflügel im Mittelſchloß iſt freigelegt und 
wird nunmehr der ſchwierigen bauwiſſenſchaſtlichen Unterſuchung 
behufs Aufſtellung des Entwurfs zu ſeiner Wiederherftellun 
unterzogen. Die Vorbereitungen zur demnächſtigen Inangriff⸗ 
nahme der inzwiſchen genehmigten Wehrgänge auf den Parcham⸗ 
mauern am Hochſchloß find eingeleitet. — Die berühmte Schloß. 
kirche der Marienburg hat als letzten Schmuck einen koſtbaren 
Hochmeiſterſtuhl, der in der Werkſtätte des bekannten 
Bildhauers Schmitz in Köln nach beſonders gefertigten Gypsmo⸗ 
dellen aus ſchwerem Eichen dolz geſchnitzt worden tft, erhalten. 
Der Stuhl iſt ein Meiſterſtück der Holzſchneidekunſt, er weiſt 6 
figurenreiche Reliefs, 8 einzelne Relieſſiguren. 24 Medaillons 
(Köpfe, Thiere und Halbfiguren) und 9 ganze Randſiguren auf. 
Das Geſtühl hat eine Höhe von 3,10 Meter. 

— [Deutihe Lehrerverſammlung.] Im An⸗ 
ſchluß an die allgemeine deutſche Lehrerverſammlung, welche 
Pfingſten in Hamburg tagen jol, find für die Theilnehmer 
zwei Waſſerfahrten geplant, eine in die Nordſee bis Helgoland, 
die andere von Kiel aus in die Oſtſſee. Beide Fahrten finden 
am Freitage nach Pfingſten ftatt. Die Schiffe ſtellt die Hamburg⸗ 
Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft. Zur Fahrt nach 
Helgoland iſt der Schnelldampfer „Cobra“ gechartert, und wenn 
die Zahl der Theilnehmer über 900 ſteigt, wird ein großer Ozean⸗ 
dampfer geſtellt. Die andere Fahrt geht per Bahn nach Kiel 
und von dort zu Schiff durch den Hafen nach Kaiſer Wilhelms ⸗ 
Kanal bis zur Lebensauer Hochbrücke, dann zuruck an Friebrichs⸗ 
ort vorbei, in die offene Dftjee, bis die däniſchen Inſeln in Sicht 
kommen. Eine Beſichtigung der Hamburger Häfen findet am 
Tage vorher Nachmittags durch Rundfahrt per Schiff ſtatt. So 
bietet die Hamburger Verſammlung den zahlreichen Beſuchern 
außer den zahlreichen Hauptverhandlungen und Nebenverſamm⸗ 
lungen auch mancherlei Sehens würdigkeiten, die namentlich für 
Binnenländer von hohem Intereſſe ſein werden. 

— [Gemeindewahlen] Nach $ 54 der Landge s 
Ordnung vom 3 Juli 1891 ſcheiden bei den — 
tungen alle zwet Jahre ein Drittel der gewählten Gemeinde⸗Ver⸗ 
ordneten aus jeder Klaſſe aus, und zwar werden die das erſte 
und zweite Mal Ausſcheidenden für jede Klaſſe durch das Loos 
beſtimmt. Ist die Zahl der Ausſcheidenden nicht durch 3 thellbar 
jo wird die Reihenfolge der Klaſſen, in welcher die Ausſchedung 
je eines Uebrigbleibenden erfolgt, ebenfalls durch das Loos 


beſtimmt. Die Wahlen zu dieſer regelmäßigen Ergänzung der 
e ſollen gemäß $ 58 im Monat Man, 


+ (Anforderung der Sonder: 
karten zum Beſuche der Berliner Gewerbe⸗ 
aus ſtellung.] Vie Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen find ange⸗ 
wieſen worden, den voraus ſichtlichen Bedarf an Sonder⸗ 
Rückfahrkarten nach Berlin zum Beſuche der Gewerbeausſtellung 
ſogleich anzufordern. Es wird beabſichtigt, die Ausgabeſtellen 
mit geringerem Verkehr mit Blancokarten, die Ausgabeſtellen mit 
ſtarkem Verkehr dagegen für die 2. und 3 Klaſſe mit gedruckten 
Karten und für die 1. Klaſſe ebenfalls mit Blancokarten auszu⸗ 
rüften. Die Perſonenhaltepunkte, auf welchen der Fahrkarten⸗ 
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Rudfahr⸗ 


verkauf durch die Zugführer erfolgt, erhalten überhaupt keine 
Sonder Räckfahrkarten. 

— [Gewerbe- Austellung in Graudenz.] Das Ge⸗ 
ſammt⸗Komitee der Ausſtellung hielt eine Sitzung ab, an der auch der 
Herr Regierungspräſident v. Horn aus Marienwerder theilnahm. Der 
Vorſitzende gab einen kurzen Ueberblick über die Finanzlage der Aus⸗ 
ſtellung. Von Städten und Kreiſen ſind baare Zuſchüſſe 3900 Mark und 
zum Garantiefonds 10000 Mark, von der Provinz und von Privaten 
5000 bezw. 50 000 Mark gezeichnet. Dem bequemen Verkehr ſoll die ge⸗ 
plante Straßenbahn dienen, deren Zuſtandekommen bis zum Beginn der 
Ausſtellung geſichert erſcheint. Von den geplanten Sonde raus⸗ 
ſtellungen wird die Ausſtellung von Frauenarbeiten ein recht erfreu⸗ 
liches Bild zeigen. Wegen einer Ausſtellung der Zuckerinduſtrie Weſt⸗ 
preußens iſt an den Vorſitzenden das Verbandes der Zuckerfabriken, Herrn 
Direktor Berendes⸗Culmſee, und Herrn Otto Wanfried⸗Danzig geſchrieben 
worden, Die Ausſtellung des Rothen Kreuzes wird ſehr reichhaltig werden; 
Herr Generalarzt Dr. Boretius⸗Danzig wird die Arrangements übernehmen 
und während der Ausſtellung auch einen Vortrag halten. Die Marien 
burger Kochſchule beabſichtigt mit ſtaatlicher Unterſtützung eine beſondere 
kleine Ausſtellung zu veranſtalten. Für die Ausſtellung von Laienarbeiten 
find auch ſchon eine Anzahl Anmeldungen eingegangen. Herr Plehn⸗ 
Gruppe berichtete über die Molkerei⸗Ausſtellung. Die neubegründete 
Landwirthſchaftskammer hat beſchloſſen, ſelbſt als Ausſteller aufzutreten 
und dazu bis 300 Mark zu verwenden. Die Betheiligung wird rege werden, 
bis jetzt ſind ſchon 20 Anmeldungen eingelaufen. Die Provinzial⸗Bienen⸗ 
ausſtellung wird ftattfinden. Eine Forſtausſtellung wird gleichfalls geplant, der 
Vorſitzende regte noch die Veranſtaltung einer Hunde⸗Ausſtellung an und 
Herr Garniſonbauinſpektor Herzfeld ſprach für eine Obſt⸗Ausſtellung. Vor⸗ 
geſchlagen wurde ferner noch, während der Ausſtellung ein Wett⸗Huf⸗ 
ſchmieden zu veranſtalten, eine Konkurrenz⸗Arbeit in einem beſtimmten 
Handwerk auszuſchreiben, ſowie endlich in Verbindung mit der Ausſtellung 
vom Rothen Kreuz eine Sanitätswache einzurichten. — Im Ganzen liegen 
für die Ausſtellung zur Zeit 326 fejte Anmeldungen vor, darunter 
26 aus anderen Provinzen von großen Firmen über Sachen, die in unſerer 
Provinz nicht angefertigt werden, und über Patente. Graudenz iſt mit 115, 
Danzig mit 38, Thorn und Marienwerder ſind gleichfalls mit einer größeren 
Zahl vertreten. Da das Hauptgebäude mitſeinen 2134 Quadratmetr. Grundfläche 
nicht ausreichen wird hat die Baukommiſſlon beſchloſſen, noch ein einfaches, aber 
anſehnliches Gebäude mit 720 Quadratmetern Grundfläche zu errichten; 
Das Hauptgebäude wird 21534 Mk. koſten. — Aus der Lifte der Anmel⸗ 
dungen nennen wir weiter noch folgende Namen: — Johann Witkowski, 
Schuhmmſtr, Thorn: kalb⸗ u. rindlacklederne Reitſtiefel, Herren- und Damen⸗ 
ſtiefeletten, Damenniederſchuhe. — Jofef Witkowski, Schmiedemeiſter und 
Maſchinenbauer, Schönjee : ein dreiſchaariger Pflug, eine Putzmühle und 
ee Dreſchmaſchine. — Margarethe Mätze, Briefen: Tiſchläufer in 
Plüſch. 


OlDer Geſammt⸗Vorſtand des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken) 
hielt dieſer Tage eine Sitzung ab, in welcher der Jahresbericht 
und der Etat pro 1896 genehmigt wurden. Der Vorſtand wurde 
durch folgende Herren verſtärkt: Stadtrat) Kosmad »- Danzig, 
Regierungs Präſident a. D. von Flottwell⸗Breslau, General: 
lieutenant a. D Teichnann und Logiſchen Berlin, Graf Eulen: 
burg⸗Praſſen und Major a. D. von Hindenburg Neudeck. Der 
Entwurf einer Gewerbebank wurde genehmigt und für die Ver⸗ 
waltung eines Stipendienfonds eine Kommiſſion von 3 Herren 
gewählt. Die Stipendien ſollen nur für nicht akademiſche Er⸗ 
werbsſtände (Handwerker ꝛc.) vergeben werden. Mitte nächſten 
Monats findet in Poſen eine Sitzung des Geſammtausſchuſſes 
ſtatt. Die Frauen mitglieder ſcheiden aus dem Verein 
aus und bilden unter Anlehnung an die Berliner Dameng’uppe 
einen beſonderen Frauenverein. 

»[Marienburg⸗Mlawkaer Eijenbahn] Der 
Aufſichtsrath hat in ſeiner Sitzung am geſtrigen Montag 
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Vertheilung einer 
Dividende von 5 Prozent an die Stammprioritäte aktien und 
von 2½ Prozent an die Stammaktien vorzuſchlagen. — Die 
Einnahmen der Marienburg⸗Mlamkaer Eiſenbahn betrugen 
im Monat Februar 1896 nach proviſoriſcher Feſiſtellung 215000 
Mk. gegen 117000 Mk. nach proviſoriſcher Feſtſtellung im Fe⸗ 
bruar 1895, mithin wehr 98 000 Mk. 

lDer Vorſtand der weſtpreußiſchen Müllerei- 
Berufsgenoſſenſchaft] hielt dieſer Tage in Dirſchau eine 
Sitzung ab, in welcher mit den Arbeitervertretern gemeinſam 
Berathungen über Unfallverhütungsvorſchriften im Müllereiberufe 
ſtattfanden. Ferner wurde beſchloſſen, die Generalverſammlung 
am 14. April in Dirſchau abzuhalten. 

8 [Die Reichsſchulden verwaltunal bringt zur 
öffentlichen Kenntniß. daß die Auszahlung der Zinſen von im 
Reichs ſchuldbuche eingetragenen Forderungen bei den damit beauf: 
tragten Reichsbanknebenſtellen und bei den Spezialkaſſen der 
einzelnen Bundesſtaaten in Zukunft bereits am 26 des der 
Fälligkeit der Zinſen vorangehenden Monats beginnt. 

w [Die Aus ſichten im Baufachl geſtalten ſich nach 
den vom preußiſchen Arbeitsminiſter im Abgeordnetenhauſe in 
Berlin kürzlich mitgetheilten Zahlenangaben ungemein trübe. 
Darnach beträgt die Wartezeit nach der zweiten (Baumeiſter⸗) 
Staatsprüfung bis zur erſten etatsmäßigen Anſtellung für die 
Baumeiſter im Hochbaufach gegenwärtig 10 Jahre, für die 
Baumeiſter in der Waſſerbauverwaltung und im Eiſenbahnfach 
ſogar zwölf Jahre. Da die Baumeiſterprüfung des langwierigen 
Studiums wegen ſelten vor dem 30. Lebensjahr abgelegt wird, 
ſo werden die Baubeamten durchweg weit über 40 Jahre alt. 
ehe ſie zur Anſtellung gelangen. Erwägt man noch, daß trotz 


Bekanntmachung. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter 
dem Rindvieh des Beſitzers Trenkel 
und des Mühlenbeſitzers Witting iſt 
erloſchen und wird die Gehöftsſperre 
hiermit aufgehoben. Die Schweine⸗ 
märkte können wieder abgehalten wecden. 

Culmſee, 26. Februar 1896. 


Die Volizei⸗Verwaltung. 


Obige Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Mocker, den 7. März 1896. 
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Preiſe von 


Mehrere tauſend fertige 


Geleis⸗Schwellen 
& 1 m lang, für Pferdebahnen, hat abzugeben 
J. Modrzejewsk 


i ut Czernewi 
Bien Poſt Them II. 850 


Ein ſtarker, faſt neuer 


Arbeitswagen 


ſteht zum Verkauf 

Mocker, Lindenſtr. 4. 
ein Haus, Bäcker- u. Tappernikus⸗ 
ſtraßen⸗Ecke Nr. 33 ift unter günſt. 
Deding. zu verkaufen. Ww. E. Schnoegass. 
Al Ausbeſſerin empfiehit ſich in und 

außer dem Hauſe Minna Braun, 
Bäckerſtraße Nr. 7, Hof, 1 Treppe. 


Klavierunterricht 


1 Wird erthellt Brücenftr. 16, 1 Tr. rechts. Jab zu bermieth 


halt in 


Preisberechnun 
dem Bahnhof 
Privatlogis der 


ER a EB Re ee 
| Wohnu 


Es giebt überall eine Menge Menſchen, die Gartenbau, Gemüſezucht 
oder Obſtbau treiben, ohne die Gärtnerei praktiſch erlernt zu haben. Für ſolche 
iſt die illuſtrirte Wochenschrift 


im Obſt⸗ und Gartenbau 


geſchaffen, die unter Mitwirkung der erſten Gärtner in allgemein verſtändlicher 
Form und Sprache geſchrieben und von den beſten Künſtlern illuſtrirt, zum 


1 Mark vierteljährlich 
durch jede Poſtanſtalt oder Buchhandlung zu beziehen iſt. Wer Paſſion für Garten⸗ 
bau und Obſtzucht hat, wird den praktiſchen Rathgeber mit herzlicher Freude 
leſen! Eine Probenummer ſendet auf Wunſch gern die Königliche Hofbuch⸗ 
druckerei Trowitzsch & Sohn in Frankfurt a. d. Oder. 


Jrivallogis 


für vorübergehenden u. längeren Aufent⸗ 


Berlin 


bietet das „Friedrichſtr. 112m“, mit 
allen der Neuzeit entſprechenden An⸗ 
nehmlichkeiten, wie Bäder im Hauſe, 
elektriſche Beleuchtung, bei civiler 
neu eröffnete, 
riedrichſtraße gelegene 
(472) 


; Fraun Hedwig Plenz. 


ine herrschaftliche Wohnung, Schul⸗ 
E . 13. tel. od. 1. Ar er. > 
en. G. Soppart. von jofort zu vermieth. B tr. 8, part. 


dieſer ſchon ſeit Jahren andauernden ungünſtigen Verhältniſſe 
der Beſuch der techniſchen Hochſchulen ſtetig gewachſen 
die Zahl der Studierenden hat ſeit 1891 ſich faſt verdoppelt —, 
jo erhellt, daß eine Beſſerung der Ausſichten im Staatsbaufach 
auf abſehbare Zeit total ausgeſchloſſen iſt. 

[Von der Weichſel.] Wegen Eistreibens find die 
Fahrten der Weichſel⸗Dampferfähre von heute früh ab vorläufig 
wieder eingeſtellt. 

— [Vom Thorener Rangir⸗ Bahnhof.] Vor einigen 
Tagen iſt über Nacht in dem Wagen 19500 Bromberg, welcher auf dem 
Rangirbahnhofe ſtand, eine Kiſte gewaltſam erbrochen worden, 
wozu ein Schraubenſchlüſſel, welcher neben der aufgebrochenen Kiſte lag, 
wahrſcheinlich benutzt wurde. Eine Beraubung der Kiſte hat nicht ſtattge⸗ 
funden. Da in letzter Zeit wiederholt Diebftähle von Eiſen⸗ 
bahngütern auf dem Rangirbahnhof ſtattgefunden haben, ſo iſt dieſe Ange⸗ 
legenheit auch der Polizei⸗Verwaltung in Podgorz gemeldet, und werden 
Recherchen von derſelben angeſtellt. 

„ [Polizeibericht vom 10. März.] Gefunden: 
Ein kleiner Schlüſſel am Ringe. — Verhaftet: Sechs Perſonen. 


$ Podgorz, 19. März. Geſtern wurde das hieſige Poſtamt 
durch den Ober⸗Poſtrath Kiſchke aus Danzig re vidirt. — Die 
Vorarbeiten zum Bau der hieſigen Kapelle unſerer evangeliſchen Ge⸗ 
meinde haben geſtern begonnen. Nach dem Hügel, auf den die Kapelle zu 
ſtehen kommt, wird zunächſt eine Steinſtraße gebaut. Dieſe Arbeit wird 
von Steinſetzermeiſter Bujje- Thorn ausgeführt. 

e Podgorz, 9. März. Heute wurde der Beſitzer Hermann 
Dit jedau von hier durch den Bürgermeiſter Kühnbaum als Gutsvor⸗ 
ſteher für Jeſuitergrund vereidigt. Die hieſige Fort⸗ 
bildungsſchule wird von dem Königl. Kreisſchulinſpektor Richter⸗ 
Thorn am Sonntog, den 29. März er. revidirt werden. Zur Theil⸗ 
nahme an der Reviſion ſind die Mitglieder des Kuratoriums der Fortbil⸗ 
dungsſchule hierſelbſt eingeladen. 


Vermiſchtes. 


Gegen den ehemaligen Rechtsanwalt Fried⸗ 
mann iſt, wie die Blätter melden, das Auslieferungsbegehren auch 
wegen Theilnahme an betrügeriſchem Bankrott geſtellt. Gegen die bezüg⸗ 
liche Mittheilung des Staatsanwalts hat Friedmann lebhaft proteſt irt und 
erklärt, er ſei ein Opfer, nicht ein Mitſchuldiger an dem Bankrott der 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bank.“ 

Die Kataſtrophe in der Kleophas⸗Grube bei 
iſt nach Ausſagen von Bergleuten, der „Königsh. Ztg.“ zu Folge, zum 
Theil dadurch ſo furchtbar geworden, weil ſich unter den beiden Wetter⸗ 
ſchächten der Grube Wetteröfen in Thätigkeit befanden, deren Feuer nicht 
ſchnell gelöſcht werden konnten, weshalb die Wetterſchächte unfahrbar waren. 
Das Unglück hätte noch einen ſchrecklicheren Unfang angenommen, wenn 
der Brand am Tage ausgebrochen wäre, denn am Tage beſteht die Beleg⸗ 
ſchaft aus 800 Mann. Als eine wunderbare Fügung muß es, wie die 
„Katt. Ztg.“ ſchreibt, bezeichnet werden, daß ein Bergmann, welcher am 
Dienſtag eingefahren iſt, Mittwoch Morgen wohlbehalten im Reckeſchacht 
heraufgeſchafft wurde. Der Brave, Namens Steirezik, war bei der Kata⸗ 
ſtrophe ohnmächtig hingefallen, vielleicht an einem geſchützteren Ort und er⸗ 
wachte erſt Mittwoch früh aus ſeiner Betäubung. Wie er erzählte, ging er 
den Schienenweg entlang, bis er an einen Schacht kam, von dem er wußte 
daß ſich dort Lampe und Feuerzeug befinden. Nachdem er die Grubenlampe 
entzündet, legte er einen etwa 1100 Meter weiten Weg nach dem Recke⸗ 
ſchacht zurück, wo man ſeine Ankunft freudigſt begrüßte und ihn ans Tages⸗ 
licht beförderte. Weniger glücklich waren u. A. 11 Zimmerhäuer daran. Si: 
verbarrikadirten ſich in ihrer Baubude, wo ſie Donnerſtag Morgeu leider 
ſämmtlich als Leichen aufgefunden wurden. Von den 24 in der Grube bes 
findlichen Pferden find 23 erſtickt. Nur ein kleines Pony, welches 
zum Befahren der niedrigen Strecken benutzt wurde, kam mit dem Leben 
davon. Die an die Oberfläche beförderten Körper der todten Thiere ſind 
furchtbar aufgedunſen. Cäſar⸗ und Walterſchacht ſind immer noch un⸗ 
fahrbar. Auf Schwarzfeldſchacht wollte Mittwoch Morgen ein Wächter 
unterirdiſche Nothſignale gehört haben. Sofort wurden Rettungsmann⸗ 
ſchaften herabgelaſſen, es war jedoch niemand zu finden. Wahrſcheinlich 
hat ſich der Wächter getäuſcht. Durch das Unglück iſt auch das Dorf 
Zalenze ohne Waſſer. Die Rettungsarbeiten hatten leider nur wenig Er⸗ 
ſolg, da abgeſehen von denen, welche ſich beim erſten Hereinbrechen der 
Gefahr ſelbſt zu retten vermochten, noch nicht 20 Mann lebend heraufge⸗ 
bracht werden konnten. Immer größer ſchwillt die Zahl der Opfer 
des Brandes der Kleophasgrube an. 109 Todte ſind bis Freitag Mittag 
in den beiden der Gruben⸗Verwaltung gehörigen Zechenhäuſern aufgebahrt. 
42 Pferde⸗Kadaver, die noch in der Tiefe liegen, fangen an, verderben⸗ 
bringende Miasmen in den Grubenſtollen zu entwickeln. Von den einge⸗ 
fahrenen 144 Mann iſt erſt der Verbleib von 131 feſtgeſtellt und ver⸗ 
muthet man, daß die fehlenden 13 Bergleute entweder dem Tode verfallen 
in irgend einem Winkel den Augen der Rettungsmannſchaften entzogen 
bleiben, oder aber, wofür allerdings wenig Hoffnung vorhanden it, in 
einem Verhau Rettung geſucht und gefunden haben. Wegen des Rauches 
konnte man bisher in die entlegenſten Stollen nicht vordringen. 


Kattowitz 


Neueſte Nachrichten. 

München 10. März In der vergangenen Nacht wurde 
hier ein Einjähriger von einem norddeutſchen Studenten erſtochen. 
Der Thäter flüchtete. 

Luxemburg, 9. März. 
erſchoß ſich während der Meſſe in einem Anfalle von Wahnſinn. 

Wien, 10. März. Nach einer Meldung verunglückten im 
Gebiet der Raxalp vier Wiener durch einen Lawinenſturz. Die 
Einzelheiten ſind noch unbekannt. 

Berlin, 9. März. Große Ueberſchwemmungen in Folge 
heftiger Regengüſſe werden vom Rhein und aus Süddeutſchland 
gemeldet. Auch aus dem Auslande, namentlich der Sch weiz 
kommen Hiobspoſten. 

Berl in, 9. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Für 
Deutſchland und Oeſterreich könnten die Zwiſchenfälle des afrika⸗ 


2 


(1015) 


[Steingräber 


auf dem Artillerie⸗Schießplatz. (833) 
(. Soppart. 
Fur meine Eiſenhandlung ſuche per 
1. April 
einen Lehrling. 
Alexander Rittweger. 


Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen ſucht die 
Buchhandlung vou (987) 
Walter Lambeck. 


Ein möblirtes Zimmer 


(4828) 
nahe 


(4668) 


Der hieſige Pfarrer Philippe | 


Bromberger - Vorſtadt 


Pferdeſt. u. Garten v. 1. Apr. 1896 z. v. vermiethen. 
8. erfr. Thalſtr. 23, 2 Tr. II. Zeidler. 
» | g. möbl. Zimmer 
der praktiſche Ratgeber [mit Penſion a 40 Mt. jogl. zu vermiethen 
Bromberger Vorſtadt, Mellinſtr. 66, I. r. 
Die von Frau Oberbürgermeiſter Wisselinok 
in der III. Etage des Hauſes Breite⸗ 
ſtraßze 37 bewohnten Räumlichkeiten, be⸗ 
ſtehend aus 5 
Küche und Zubehör, Waſſerleitung ſind vom 
1. April zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn. 
ine Wohnung von 2 Stuben, Küche n. iſt zu vermiethen 
7 vom 1. April ab zu vermiethen. 
ittwe Rapp. 


Eine Wohnung, 
von 4 Zimmern, u. Zubehör zu vermiethen.] Zubehör iſt für 42 
A. Wohlfeil, Schuhmach 


Die bisher 
bewohnte 3. Etage iſt verſetzungshalber 
können ſich melden beim Polier Beichler zu vermiethen Culmerſtr 
Etage, möbl. Zimm., a. zujammenb. u 
+ Burſchgel. zu verm. 


Neuban Schulſtr. 10112 


find Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 
1. Juni oder 1. Juli 1896 ab zu vermieth. 


ine herrſchaftliche, zu Thorn, Brom- 
E ad Vorſtadt, . 64, Ecke |ıft entlaufen. Geg. entſpr. Belohn. abzug. 
Ulanenſtraße belegene Wohnung, beſtehend b. Major Strübing, 
a. 4 großen u. 2 kleinen 
emeinſ. Waſchküche u. Trockenboden, Keller u. 
odenr. p. jof. od. 1. April 1896 zu verm. 
Davi 
elegante P 
1. April zu verm. Tuchmacherſtr. 


niſchen Kolonialkrieges keinen Einfluß auf die Stellung Italiens 
im Dreibunde ausüben. Bei dem Gedankenaustauſch 
Goluchowski's mit den leitenden deutſchen Staatsmännern 
könnte an eine Lockerung der Beziehungen zu Italien nicht 
gedacht werden. Die heftigen Auslaſſungen einzelner engliſcher 


Blätter ſeien lediglich ein neuer Ausfluß von Liebhabereien eines 
Theiles der engliſchen Preſſe für Brandſtiftungen auf dem 
europäiſchen Kontinent. 

Berlin, 10. März. Eine etwa 1000köpfige Verſammlung 
der Tiſchermeiſter Berlins beſchloß, eine Preiserhöhung der Fa⸗ 
brikate um 10 bis 15 Prozent eintreten zu laſſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 10. März um 6 Uhr früh über Null: 1,8 
Meter. Lufttemperatur — 2 Gr. Celſ. — Wetter bewölkt. — 
Windrichtung: Nord» Weit. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Für Mittwoch, den 1 März: Kälter, meiſt bedeckt, Nebel, vielſach 
windig. 8 
Für Donnerſtag, den 12. März: Wolkig mit Sonnenſchein. 
milde, Nachts Froſt. Friſcher Wind. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
— . —. . —— ——— — ——üwVvuↄñ— 


Handels nachrichten. 


Tags 


en iedrahöchſt Thorn, 2 1 
Marktpreiſe: pn A. Dienſtag, den 10. März. . 
Stroh (Richt⸗) . 100 Klo] 4] 4050 Schleie . 1 Kilo i Io 1,20 
Hen „ 445005 „ [7180| 11— 
Kartoffeln. 50 Kilo 1130] 1 e 
Rindfleiſch 1 Kilo | -'90| 1 „ — 80 11— 
Kalbfleiſcch . „ - 500 1 5 12% 140 
Schweinefleiſchh. „ 11 € 1160] 189 
Geräuch. Speck. „ 1040 Barbinen. „ 70 80 
Schmalz „ 1400 Weißſiſche „ 40 60 
Hammelfleiſchh. „ - 80 1 — [Puten . Stück 3 — 6)— 
Butter. 150 2,20]®änje . „ 14 — 9 — 
Eier Schock] 2 40 260] Enten. . | Baar | 4 — 6— 
Krebſe. „ — —(—(— Hühner, alte. . Stück 1— 220 
Aale Kilo 2 — , junge. | Baar 120 1150 
Breſſen „ 1-700 800Tauben „ — 601 — 80 
Berliner telegraphiſche Schlufeourje. 
10. 3. 9. 3. 5 10. 3. 9. 3. 
izen: i 1 156,50 
Ruſſ. Noten. p. Ossa 217,35 217,35 Juli ae ag 15450 
Wechſ. auf Warſchau k. 216,95 216,90] ſoco in N.-Hork 8 / 82¼ 
Preu 3 pr. Conſols 99,75 99,80 Roggen: loco. 123,— | 124,— 
Preuß. 3½ pr. Conſols 105 30 | 105,50] Mai 124,25 124,75 
Preuß. 4 pr. Conſols 100,25 106,25 Juni 125,— 125,50 
Dtſch. Reichsanl. 3¼ 99,80 99,90] Juli 125,75 126,— 
Itſch.Rchsanl. 3½% [05,40 | 105,50 [Hafer: Mai 120,75 120,75 
Poln. Pfandb. 4¼% 67,70 67,60 uli 122,50 122,50 
Poln. Liquidatpfdbr. 65,80 —,— Rüböl: März 40,10 45,80 
Weſtpr.3½ / Pfndbr. 100,40 100,40] Mai 6.— 45,70 
Disc. Comm Antheile 217,20 | 215,80 Spiritus 50er: 1oco.| 5240 | 52,20 
Oesterreich. Bankn. 1169,50 169,50 70er loo 32,80 32,80 
Thor. Stadtanl.3J¼% 70er März 38 40 38 30 
Tendenz der Fondsb.] feſt. jeſt.] 70er Mai 38,70 38,70 


Wechſel ⸗Discont 3, Lombard Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 
34.0, für andere Effekten 4/0. 


ns 


Restaurant „Reic 
Heute Mittwoch: 


Große italien. Nacht 


mit prachtvollen Illuſtrationen des 
ganzen Lokals und 


Frei- Concert. 


\ I. Etage, 
ng v. 5—6 Zimmern u. Zub., ſowie] Mocker, Lindenſtr. 13, zum 1. April zu 


888) 
Dr. Szezyglowski. 


In Podgorz 
iſt ein Laden, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, nebſt Wohnung per 1. April er. 
zu vermiethen. (1020) 
Gustav Schultz, 
Thorn, Nenſtädtiſcher Markt 1. 


immern mit Balkon, Entree, 


(4324) E = 
Ein möblirtes Zimmer 
Tuchmacherſtr. 7, I. 


Die I. Etage 


in meinem Hauſe Schillerſtr. Nr. 4 mit allem 
Mk. zum 1. April zu 


SH. Thomas jun. 


1 freundl. möbl. Zimmer 
iſt zu vermiethen. raberſtraſte 3, 
bei Frau . (492) 
n ie von Herrn Hauptmann Menzel in 
nn. D meinem Neubau am latz 
gemiethete 1. Etage 8 3 iſt 
umſtändehalber von ſofort zu en 
(978) a Konrad Schwartz, 
Ein Heiner, weißer, am recht 
Ohr hellbrann gefleckter So 
Terrierhund 


Schillerſtraßze 4. 


erſtr. 24. | vermiethen. 
von Hauptmann Fritsche 


aſze 


G. Soppart. 


ombergerſtr. 80. 
Zim., Küche, Entree, 


Kirchliche Nachrichten. 
Evang. Gemeinde zu Pod 
Mittwoch, den 11. Mär, 
Paſſionsgottesdienſt. 
err Pfarrer Endemann. 


Marcus Lewin 
arterre » Zimmer pm” Abends ½8 Uhr: 


Sohn. 


S 


Freitag d. 18. d. M. 


Ausnahme-Preise. 


giltig. 
Oſenvorset 


Praktische Gebraudsartikel. 


Günstige Gelegenheit zum Einkauf 


für 


Tischmesser und Gabeln, 
Taschenmesser und Icheeren, 


er (grösste Auswahl.) 


Krüge, Stammseidel, Vasen aus Glas und Majolica. Geeigneter Schmuck für Wandbretter! 


Beſchluß. 


In der Haase'ſchen Zwangsver⸗ 
ſteigerungsſache wird das Verfahren 
der Zwangsverſteigerung des Grund, 
ſtücks Neuſtadt Thorn Blatt 100 hier⸗ 
durch aufgehoben, da der Antrag auf 
Zwangsverſteigerung zurückgenon men iſt 

Gleichzeitig werden die Termine am 
13. und 14. März cr. aufgehoben. 

Thorn, den 6 März 1896 


Königliches Amtsgericht. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Wegen Eistreibens werden die Fahrten 
der hieſigen Weichſel⸗Dampferfähre von heute 
früh ab bis auf Weiteres ganz eingeſtellt. 

Thorn, den 10. März 1896. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Kaufmann und 
Stadtrath Benno Richter zum Schieds⸗ 
mann des I. Bezirks und zugleich zum Stell⸗ 
vertreter des Schiedsmanns des III. Bezirks, 
ſowie ferner der Herr Kaufmann Carl. 
Gustav Dorau zum Schiedsmann des 
Il. Bezirks und zugleich als Stellvertreter 
des Schiedsmanns des II. Bezirks wieder⸗ 
gewählt und vom 1. März er. ab auf die 
nächſten 3 Jahre beſtätigt worden ſind. 

Thorn, den 5. März 1896. 


Der Magiſtrat 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6000 Ctr. Gräfin 
Laura Würfelkohlen, Königshütte, für das 
ſtädtiſche Schlachthaus für das Jahr April 
1896/97 iſt zu vergeben. Bedingungen ſind 
im Bureau 1 einzuſehen. Angebote bis 20. 
März er. daſelbſt abzugeben. 

Thorn, den 20. März 1896. 

2 Der Magiſtrat. 


Standesamt Thorn. 


Vom 2. bis 7. März 1896 find gemeldet: 


a) Geburten: 


1. Regiftrator Arthur Krauſe, Sohn. 2. 


Schuhmacher Hermann Teſchendorf, Tochter. 


3. Lehrer Stephan Bator, T. 4. Arbeiter 


Wilhelm Malzahn, S. 


7. Kgl. Eiſenb.⸗Packmeiſter Friedr. Münchow, 
S. 8. Ein unehelicher Sohn. > . 
anwalt Hugo Radt, S. 10. Arbeiter Joſeph 


urawski, S. 11. Poſtſchaffner Friedrich 
naak, S. 12. Schneider Julian Wojtas |) 
ewski, T. 13. Königl. Stabsarzt im 


nfanterie⸗Regiment No. 61 Robert Drenk⸗ 
hahn, T. 14. Maurergeſellen Egidius Telega 
S. 15. Arbeiter Auguſt Nitſchkowski S. 
h. Tobes älle, 


1. Antonie Samlaut, 1 J. 11 M. 2. Bau⸗ 
unternehmerfrau Minna Arczykowski geb. 
Salomon, 60 J. 3 M. 3. Kanonier Lothar 
Robert Balzer 20 J. 10 M. 4. Anna Maria 
Frieda Boehlke, 11 J. 11 M. 5. Schneider⸗ 
meiſter⸗Wittwe Wilhelmine Gronski, geb. 
Jerszewski, 81 J. 7 M. 6. Grete Hedwig 
Erdmann, 11 M. 7. Margarethe Olga 
Radtke, 2 M. 8. Emma Kroniß, 1 J 6. M. 
9. Spediteurfrau Salomea Aron, geb. 
Szezygielsti, 46 J. 8 M. 10. Maria Anna 
Wardachi, 1 J. 

© zum ehelichen Auf gebote. 

1. Schmied August Carl Ernſt Rouſſeau 
und Anna Emma Friederike Dumke. 2. 
Maurer Auguſt Friedrich Karl Rotſtock und 
Maria Henriette Wilhelmine Köhn. 3. Korb⸗ 
macher Albert Guſtav Franz Zimmermann 
und Caroline Dorothea Kredel. 4. Arbeits⸗ 
mann Karl Friedrich Auguſt Wieſenthal und 
Emilie Auguſte Kunkel. 5. Handlungsgehilfe 
Otto Rudolph Brock und Maria Bertha 
Hintz. 6. . Carl Dickomey und 
Bertha Wolff. 7. Bergarbeiter Franz Hein⸗ 
rich Max und Maria Bertha Gleißberg. 8. 
Arbeiter Eduard Dirks und Antonie Nilinski. 
9. Schutzmann Carl Friedrich Hermann 
Strempel und Emma Hulda Helene Riületner. 
10. Fuhrunternehmer Ernſt Auguſt Gude 
und Johanna Frieda Pünchera. 11. tech⸗ 
niſcher Betriebsarbeiter Theodor Ferdinand 
Polsfuß und Margarethe Martha Henriette 
Frieſe. 12. Arbeiter Otto Friedrich Heller 
und Ottile Alwine Rakowski. 1 3. Kaufmann 
W Eduard Becker und Selma Clara 

app. 


d. ließpungen 

5 S der Sieb nberg mit Betty 

Hirſch. 2. Handelsmann Eduard Teſchner 

mit Anna Marie Anders geb. Tauſcher. 3. 

Arbeiter Emil Max Dwojatzki mit Hedwig 
Wlosniewski. 


5. Ein unehelicher 
6. Arbeiter Anton Lukaszewski, S. 0 


9. Nechtdane FR 


Stantsmedaille 1888. 


zu M. 1,60 das Pfund. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hol. r. Ma 


Bekanntmachung. 
Mit dem Ausverkauf der J. Burkat'ſchen 
8 Konkurs maſſe * 
Colonialwaaren, Wein und Spirituoſen 


wird von 


Mittwoch, den 11. d. Mis. ab begonnen. 
Das reichhaltige Lager bietet eine günſtige Kauf⸗ 
gelegenheit für Wiederverkäufer und Haushaltungen. 
r Geſchäft geöffnet von Morgens 8 bis 1 Uhr 
Nachmittags von 2 bis 9 Uhr. 


aus Thorn verkaufe alle noch vor⸗ 


e e 
handenen she 
 Vubartikel, BE 


fowie garnirte und ungarnirte Damen: und Kinderhüte 
zu den billigften Preiſen aus. 


abethſtr 


j ee ) IND) 
In der „Expedition der Thorner-Zeitung“ ind zu seen: 


ga Lotterie-Loose: “3% 


a3M, 30 Pf. zur 3 NM. 50 Ff zur 


a 
Harienburger Geld-Lotterie. Netzer 
Ziehung 17. u. 18 April 1896. Ziehung vom 9. -12. Mai 1896. 
Zur Verloofung gelangen Zur Verloofung gelangen 
ausſchl. baare Geldgewinne. ausſchl. baare Geldgewinne. 


1G.290000=90000x | IG. a ren M. 

1. „30000-300006 ,| 1 „ 1.060 
1, „ 15000-15000, 1, „ 3000 
2, „ 6000 12000, 8 ner — ber " 

8 „A 2000 M. „ 

5, " 3000-15000 7 4 g a 1000 M. — 4000 m 
12, „ 1500 18000, 10 ,, 500 M. = 5 000, 
50, „ 60030000, 40, en en " 
— 80 „ „ 200 M = ’ 70 

100 nn 300 30000 ” 120, 5 100 M 212,000 = 
200, ,„ 150230000, |500,, 501.=10,000 „ 
1000, „ 60260000, u „ 30 M. 3 L N 
10 = on ROM. 1%, „ 
75808 5 30 ane; 1000 G. 10 M 10,000, 
93 ; 15 3 15000, 4000, „5 M. 20, 000, 


rr ͥ ³ . T / KK 
Die Anschaffung grösserer Werke 


durch geringe Theilzahlungen 


vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. 
RITTER EEE VEDRETEREEL BAER SENT FETTE / IE ZTRTENTTT TENTETE 


Druck und Verlag der Nathzbuchdruckerei Urnst Lambeck. Thorn. 


PPP / ( . ee FELSWITETRTUR T 
lan versuche l. vergleiche nit anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Kildebrand 5 
Deutsche Schokolade 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Dombau-Beid-Lotteri. | 


Schützenhaus - Thorn. 
Täglich: 
Große 
Vorstellung 


des ausgezeichneten 

Berl. Spezlalitäten-Ensembles 
Näheres die Tageszettel. 

0 


Zahnarzt David 


l3achestrasse 2, I I. 
Sprechstunden von 9—12. 

Nachmittags von 2—5. 
Mit Ausnahme Sonntsgs. 


j. des Königs, Berlin. 


Alle Sorten Feld-, Wald: und Gartenſämereien, rothen, weißen, 
elben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, Incarnathklee, Spätklee, Bock⸗ 
arafflee, franz. Luzerne, Seradella, Thymothee, engl., ital., franz. 
Reygras, Grasmiſchungen und verſchiedene andere Gräſer. Ferner 
Mais, Runkeln, Möhren und Gemüſe⸗Sämereien aller Art, von der 
Danziger Samen ⸗Control⸗ Station auf Reinheit, Keimfähigkeit und 
Seide unterſucht, offerieren billigſt. 

Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen die höchſten Marktpreiſe. 


C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
SSS eee 
Internationaler Mäbel⸗Cransport⸗Verband. 


Vertreter in Thorn: 


W. Boettcher, Brüdenjtraße 5. 
Almzugsübernahmen BE 


bei ſachgemäßer Ausführung u. weitgehendſter Garantie E 
bei billigſten Speſenſätzen. (932) 5 


Wir offeriren unſere (2980) f 


5 Dachpappen⸗, Cheer⸗ u. Asphalt⸗ Produkte: 


aus den beiten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 
zu Fabrikpreiſen. 


Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, 


Kohlen, Kalk und Baumaterialien - Handlung und Mörtelwerk. 
eee eee 
Liederkranz, Thorn. 
Sonnabend, den 14. er.: 


Folge längerer Benutzung die Friſche der 1 tiltes 1 inttruergnügen 


Farbe verloren, der ſende dieſelbe zu im großen Saale des Schützenhauſes. 
Kaczmarkiewicz rnst Simon: Per Cr 

und er wird fie von dort hübſch rensvirt an 3 „Per Trompeter 

Farbe u. Fagon bald u. billig zurückerhalten. von Rrüdzingen e 

Winterüberzieher und Winterfachen Operette in 2 Aufzügen. 


ohne Rückſicht auf den Stoff, Pelze mit u. Diakonissen-Krankenhaus 


ohne Ueberzug, Pelzgarnituren ꝛc. ꝛc. 
zu Thorn. 


Alles wird dort renovirt u. neu gefärbt. 
Haupt szerſaumlung 
ou 


Herrenſachen werden auch auf Wunſch reparirt 
L. Kaczmarkiewicz, 
der Mitglieder der Korporat 
am Donnerſtag, 19. März er., 


Fenk f. und chem. Waſchanſtalt, 
In 
Nachmittags 5 Uhr 


itut f. Renovation der Garderobe, 
THORN, 
im Anſtaltsgebäude. 
Tages Ordnung: 


36, Mauerſtraße 36. 
1 SSS SSD J. Jahresbericht pro 1895 und Feſtſtellung 
des Haushaltungsetats. 


Das Bermietfungscomptoie | 2. Baht von Vorftandsmitgliedern, 
von M Zurawski, Thorn, den 10. März 1896. 
Aultſtädti cher Markt Nr. 17 Der Morstand. 
empfiehlt eine kräftige Meierin, mit der Seute Mittwoch: 


. ᷣͤv 
Federvieh⸗ und Kälberzucht vertraut, ſowie Tivoli Friſche Pfannkuchen 


Köchinnen, Stuben⸗ u. Kindermädchen 
Hierzu Beilage 


= 


Wer beſitzt 


beſchmutzte Garderobe oder ſolche, die in 


mit guten Zeugniſſen. (963) 


uzial⸗ Nachrichten. 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt. 

— Brieſen, 6. März. Geſtern gründeten die Lehrer von Hohenkirch 
und Umgegend einen Lehrerverein. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: ee zum Vorſitzenden, Wiezkowski⸗See⸗ 
heim zum Schriftführer, Hardtke⸗Dt. Zopatfen und Fröhlich⸗Hohenkirch zu 
Stellvertretern und Wolfram⸗Kl. Brudzaw zum Kaſſirer. 

— Aus dem Kreiſe Brieſen, 6. März. Der Arbeiter Obodzinsti 
aus Vorwerk Kronzno beſtieg einen Chauſſeebaum, um einen Aſt zu ent⸗ 
fernen. Dabei fiel er vom Baum und wurde von dem nachſtürzenden 
Aſtſtück dermaßen am Unterleibe getroffen, daß in wenigen Stunden der 
Tod eintrat. Er hinterläßt eine Wittwe mit mehreren Kindern. 

— Kreis Marienwerder, 4. März. Durch den Ausbau des Flügel⸗ 
deiches und den Anſchluß an den Hauptdeich iſt ein Polder von ungefähr 
2000 preußiſchen Morgen entſtanden. Dieſer erſtreckt ſich über die Ort⸗ 
ſchaften Ziegelad, Mewiſchfelde, Gr. Weide und Johannisdorf. Der Boden 
iſt eben, ohne nennenswerthes Gefälle, ſo daß die Intereſſenten gezwungen 
ſind, Entwäſſerungsanlagen von bedeutendem Umfange anzulegen. Herr 
Baurath Barnik⸗Marienwerder hat den Hauptentwäſſerungsgraben nivellirt 
und vermeſſen. Dieſer ift 5000 Meter lang und wird mit einer Sohlen⸗ 
breite von einem Meter geworfen, ſo daß deſſen Anlagekoſten ſich auf etwa 
7500 Mk. belaufen. Außerdem muß noch ein zweiter Graben von 1500 Meter 
Länge angelegt werden, der die niedrigen Mittelländereien entwäſſern ſoll, 
zudem noch eine bedeutende Anzahl Schlitzgräben. Auch dieſe Anlagen 
dürften ungefähr 7500 Mk. erfordern. Die Intereſſenten haben ſich darum 
an den Herrn Landesdirektor um Befürwortung einer Beihülfe zu dieſen 
Anlagen gewandt. 

— Konitz, 8. März. Hier wurde auf Veranlaſſung der Staatsan- 
waltſchaft der drehergelſpieler Fritz verhaftet, weil er im dringenden 
Verdacht ſteht, den Oberbootsmannsmat Bluhm aus Danzig, deſſen ver⸗ 
letzte und beraubte Leiche man ihm Jahre 1893 in einem Waſſertümpel 
bel Ackerhof in der Nähe bes Konitzer Bahnhofs aufgefunden hat, ermordet 


u haben. 

l — Krojanke, 8. März. Ein eigenartiges Geſchick hat den hieſigen 
Maſchinenbauer Domke unter die Anklage, einen wiſſentlichen 
Meineid geleiſtet zu haben, geſtellt. Als derselbe am 17. Dezember 
v. J. in Konitz in einer Meineidsſache als Zeuge ſungirte, ließ er gegen 
einen Zeugen auf dem Korridor vor dem Zeugenzimmer eine beleidigende 
Aeußerung fallen, die er aber vor dem Richter unter dem Eide ableugnete. 
Des Meineides dringend verdächtig, wurde er verhaftet und am Freitag 
unter übereinſtimmender Ausſage von mehr als zwanzig Zeugen, deren 
Vernehmung bis zur ſpäten Abendſtunde währte, des Meineides über⸗ 
führt und zu ein Jahr Zuchthaus verurtheilt. D. iſt 50 Jahre alt und 
war ehedem ein geſchickter ſtrebſamer Meiſter. Drei wohlgerarhene 
Kinder und eine brave ehrbare Gattin werden hierdurch ſchwer heimgeſucht. 
— Der Kriegergeſaungverein wird am zweiten Oſterfeiertage 
zum Beſten der Verſchönerung des Standplatzes der Sedan⸗Jubiläumseiche 
eine Theatervorſtellung veranſtalten. 

— Bromberg, 9. März. Einwohnerzahl der Kreiſe des Re⸗ 
gierungsbezirks Bromberg. Das vorläufig feſtgeſtellte Ergebniß iſt nach 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ folgendes: Filehne 32 934 Einwohner 

egen 32 519 im Jahre 1890 (Zunahme 415 Seelen oder 1,28 Prozent); 
zarnikau 39 908 gegen 38 678 (mehr 1230 oder 3,18 Prozent); Kolmar 
in Poſen 63 313 gegen 60 057 (mehr 3256 oder 5,42 Prozent); Wirſitz 
60358 gegen 58 214 (mehr 2144 oder 3,68 Prozent); Bromberg (Stadt) 
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46 413 gegen 41 399 (mehr 5014 oder 12,11 Prozent); Bromberg 77 572 


gegen 74247 (mehr 3325 oder 4,18 Prozent); Schubin 44 649 gegen 
44 360 (mehr 289 oder 0,65 Prozent); Inowrazlaw 67 470 gegen 61 841 
(mehr 5629 oder 9,10 Prozent); Strelno 32 638 gegen 31 127 (mehr 1511 
oder 4,85 Prozent); Mogilno 41 220 gegen 40 158 (mehr 1062 oder 2,64 
Prozent); Zuin 33 586 gegen 31 568 n 2018 oder 6,39 Prozent): 
Wongrowitz 43 973 gegen 43 818 (mehr 155 oder 0,35 Prozent); Gneſen 
45 564 gegen 42 482 (mehr 3082 oder 7,25 Prozent); Witkowo 25 326 gegen 
24 583 (mehr 743 oder 3,02 Prozent). 

— Gneſen, 9. März. Der wegen Brandſtiftung verhaftete 
Kaufmann Ottomanski iſt nach einem Gutachten des Kreisphyſikus 
ſchon ſeit längerer Zeit geiſtes krank und leidet jetzt an Gehirner⸗ 
weichung. Er wird zur weiteren Beobachtung in eine Irrenanſtalt gebracht. 


Vermiſchtes. 


Eingeſtürzt iſt in Hamburg am Freitag Nachmittag 
gegen 3 Uhr Ecke des Uhlenhorſter Weges und der Papenhuder⸗ 
ſtraße ein Neubau und hat viele Arbeiter unter den Trümmern 
begraben. Bis jetzt find 5 Todte und 9 ſchwer Verletzte hervor⸗ 
gezogen. Feuerwehrmannſchaften ſind bei dem Rettungswerke thätig. 


Bei dem Haus enſturz in Hamburg find am Freitag 


Nachmittag 7 Arbeiter getödtet worden. Der vierſtöckige Neubau 
an der Ecke des Uhlenhorſter Weges und der Papenhuberſtraße 
ſtürzte Nachmittags um 3 Uhr mit dumpfem Krachen zuſammen. 
Das Eckgebäude beſtand aus einem Doppelhauſe, mit der Front 
nach dem Uhlenhorſterwege zu gelegen; die Ecke dieſer Front 
ſtürzte ein vom Dach bis zum Boden. Der Einſturz vernichtete 
den größten Theil des betreffenden Gebäudes, ſowie die Ver⸗ 
bindungsmauer an dem längs der Papenhuderſtraße belegenen 
Einzelhauſe. Die mit dem Abrüſten beſchäftigten Zimmergeſellen 
kamen ziemlich leidlich davon. während es den im Innern des 
Gebäudes beſchäftigten Maurern ſchlimm ging. Das iſt wohl 
darauf zurück zu führen, daß das Gerüſt nach der Straße 
zuſammenbrach, ſodaß die darauf beſchäftigten Leute nicht von Stein⸗ 
maſſen verſchüttet wurden. Ein Theil des nach dem Uhlenhorſterweg 
überſchießenden Gerüſtes wurde von den hohen Bäumen der 
Straße am völligen Niederſturz gehindert; es lehnte in gefahr⸗ 
drohender Weile ſchräg gegen die Bäume. Die Unglückſtätte bietet 
ein ſchauerliches Bild der Verwüſtung. In den Luftraum über 
dem eingeſtürzten Gebäude ragen die abgebrochenen eiſernen 
Balken u. ſ. w. hinein, und die meiſten Räume des angrenzen⸗ 
den Gebäudetheils ſtehen, da die abſchließenden Mauern mit 
niedergeſtürzt ſind, offen da. Während von der einen Seite 
die Meinung vertreten wird, daß die Träger zu ſchwach ge⸗ 
mauert geweſen ſeien, ſind andere Fachkenner der Anſicht, daß 
der Grund an der Stelle, wo früher ein kleiner Teich war, 
nachgegeben habe. — Begonnen worden iſt mit dem Bau Anfang 


November; die Richtfeier fand am letzten Sonnabend ſtatt. Mehrere 
Arbeiter wollen ſchon am Donerſtag in dem eingeſtürzten Theil 
des Gebäudes Knacken vernommen haben, aber ſie legten kein 
Gewicht darauf. 

Wege n Mordes iſt die verehelichte Albertine Kurzweg, 
geb. Krüger, die bisher als Amme in Charlottenburg in Stellung 
war, verhaftet worden. Am 1. d. Mts. wurde im Thiergarten 
die Leiche eines etwa einjährigen Mädchens aus dem Landwehr⸗ 
Kanal gezogen; die Mundhöhle war durch einen zuſammengedrehten 
Handſchuh verſtopft. Eine Frau S. erkannte in der Leiche ihr 
Haltekind, das von der Mutter, der Kurzweg, Tags vorher abge⸗ 
holt worden war. Letztere hat nach anfänglichem Leugnen zuge⸗ 
ſtanden, daß ſie ſich ihres unehelichen Kindes, für welches ſie 
das Pflegegeld nicht mehr glaubte erſchwingen zu können, dadurch 
entledigt, daß ſie es lebend in den Landwehrkanal warf, nachdem 
ſie den Mund mit einem Handſchuh verſtopft hatte, um das Schreien 
des Kindes zu verhindern. 

Entgleiſt ſind an der Abzweigung der ſog. Thüringer 
Verbindungsbahn auf der Bahnlinie Leutzſch⸗Leipzig die beiden 
letzten Wagen eines Perſonenzuges in Folge Umſtellung der Ab⸗ 
zweigungsweiche unter dem Zuge. Eine Reiſende wurde mäßig 
ſchwer verletzt. Die Beſchädigung von Betriebsmitteln, Geleiſen 
und Wagen iſt nicht bedeutend. 

Deutſche Bank in Berlin. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht der deutſchen Bank für 1895 beträgt der vertheilbare 
Reingewinn 11403 589 Mark, gegen 9 406024 Mark im Vor⸗ 
jahr. Es wird vorgeſchlagen, eine Dividende von 10 Prozent 
zur Vertheilung zu bringen. 

Die Stadt und Herrſchaft Wismar in Mecklenburg 
iſt bekanntlich im Weſtfälſchen Frieden (1648) der Krone Schweden 
als deutſches Reichslehen überwieſen, 1803 aber wieder mit 
Mecklenburg vereinigt, jedoch mit dem Recht der Wiedereinlöſung 
durch Schweden nach 100 und gegebenen Falls nach 200 Jahren. 
Für die bedingte Erwerbung zahlte der Herzog von Mecklenburg 
damals aus ſeiner Kaſſe 1875000 Thaler Preußiſch Courant. 
Falls Schweden im Jahre 1903 mit Zins und Zinſeszins die 
Summe zurückzahlen wollte, ſo würde es, bei drei Prozent Ver⸗ 
zinſung, rund 36 Millionen Thaler zu zahlen haken. Daraus 


wird wohl kaum etwas werden. 

Zur deut ſchen Kolonialausſtellung auf der Berliner 
Gewerbeausſtellung werden auch afrikaniſche und auſtraliſche Eingeborene 
erſcheinen. Sie werden ſich zujammenjegen aus 30 Kamerunern, 5 
Südweſtafrikanern, 30 Oſtafrikanern, 8 Neu⸗Guineanern und 24 Be⸗ 
wohnern Togos. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
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sind vorräthig in der 


Rathsbuchdruckerei 


entgeltlich von derſelben angefertigt. Ab⸗ 

zahlung in Raten bei Vergütung der Zinſen 

zuläſſig, wenn Sicherheit nachgewieſen. 
Thorn, den 6. März 1896. (1001) 


Der Magiſtrat. 


Eine große, faſt neue (998) 
Ernst Lambeck. Badewanne n aus ohne Benfion zu vermieten. 
. N billig zu verkaufen. Breiteſtr. 4, II. Et. Brückenſtr 16, 1 Tr. rechts. 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lamus ok in Thorn. 


ine kleine Woh von 3 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, Echulſte⸗ Nr. 15 
iſt von ſofort an ruhige Miether zu verm. 


G. Soppart. 


Ein möbl. Zimmer | 


